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Der St «rz des Äabluets Dupuy.
Da» Ministerium Dupuy, da» den Hintergrund für

da» erste Semester der Präsidentschaft Casimir Perier»
abgegeben hat» ist durch die Ablehnung de» Vertrauens¬
votum» in der Frage der Zinsgarautie» gegenüber den
Eiseubahugesellschasten nu» plötzlich von der Kammer bei
Seite geschoben worden . Die Frage der ZinSgarantien
selbst schwebt schon lauge drohend am politische » Horizonte
de» Kabinet» Dupuy . Scho» eine» Monat nach der Bil¬
dung de» Kabinets, am 33. Juni , interpellirte Pelleta»
wegen dieser Frage, die Tag» darauf erfolgte Ermordung
de» Präsidenten Caruot hat sie aber für einige Zeit wieder
ia den Hintergrund gedrängt . Der Kern der Frage ist
nach der ,Frk. Ztg . " kurz folgender :

Im Jahre 1883 wurde» die au» dem Jahre 1869
berrührenden Konventionen mit den Eisenbahu -Äesellschaften
erneuert, durch welche sich der Staat diesen gegenüber zur
Zahlung von ZiuSgarautien verpflichtete. HrrrRahual ,
der damals Minister der öffentlichen Arbeiten war, führte
die Verhandlungen mit den Konipagnten und verfaß !« die
Verträge , welche das Parlament genehmigte. Im ver¬
flossenen Frühjahr nun traten plötzlich die Kompagnie du
Midi und die Compagnie d 'OrlöauS mit der Behauptung
hervor, da» ihnen durch die Konventionen oou 1883 die
Zahlung der Zinsgarautie nicht, wie dies in den Kon¬
ventionen von 1859 bestimmt war, bis zum Jahre 1914 ,
sondern noch lange darüber hinaus bis zum Ende ihrer
Konzession gesichert sei. Es gab eine heftige Prcßpolemik
durch offene Briefe zwischen Herrn Naynal und den Direk¬
toren der Kompagnien , und schließlich entschied di« Re¬
gierung, daß die Zinsgarautie im Jahre 1914 zu Ende
sei und daß die beide » Kompagnie» dies auf ihre» neuen
Obligationen zu bemerke » hätten .

Die Kompagnie» appeüirten gegen diesen NegiernugS-
Erlaß an den StaatSraih . Sie begründen ihren Staud-
lmnkt in folgender Weise : In den im Jahre 1883 abge¬
schlossenen Konventionen seien nicht im Eirizelnen die da¬
durch modifizlrten Artikel der früheren Konventionen auf¬
geführt, sondern eS fei gesagt, daß die neue» Konventionen
au Stelle der alten treten sollen. In de » neuen Kon»
vmtionen sei aber nirgends das in den alten als End¬
termin der Zinsgarantie angegebene Jahr 1914 genannt ;
folglich, sagen die Kompagnien , sei dieser Endtermin ab«
gtföofft, . und da kein neuer bestimmt ist, so läuft die
Zinsgarautie selbstverständlich bi» zum Ende der Kon¬
zession.

Da» Gekünstelte und Unaufrichtige dieser Argumen¬
tation fällt in» Auge . Keinem Menschen ist eS einge¬
fallen . bei Erneuerung der Konventionen vorr einer Ver¬
längerung der Zinsgarautie zu sprechen . Wen » das
bchlußjahr 1914 nicht in die neuen Verträge Aufnahme

gefunden hat, so geschah da» einfach darmik, weil man
da» Aufcechtbleibe» dieser grundlegenden Bestimuiuiig de»
ganze» ZinSgarautie-SysteinS für selbstverständlich hielt.
Die Zinsgarautie , die der Staat jährlich für die beide»
Bahnen bezahlt, beträgt mehr als 30 Millionen (1892
für Midi 18,700,000 , für Orleans 13,100,000 FrcS .).
die Summen, die der Staat durch die neue » Ansprüche
der Bahnen zu zahle» hätte, werden aus mindestens eine
Milliarde berechnet.

Am 23 . Juni hatte nun Pelleta » beantragt , die
Kammer möge den Streit durch eine » sonperänen Be¬
schluß entscheide » und ansspreche», daß die Garantie 1914
ende. Der Arbeitsminister widersetzie sich aber dem
Beschluß, weil die Sache au de» Staatsrath gebracht
werde, und die Kammer folgte ihm. Nunmehr hat, wir
bekannt, der Staatsrath gesprochen , und zwar z » Gun¬
sten der Kompagnie » . Das Urtheil ist nicht bloß
gegen de» Staat ausgefallen , sondern auch gegen den Mi¬
nister Raynal . der die neue » Verträge Unterzeichnete .
Es heißt u . A . in den Motiven : „ Was nicht zweifelhaft
erscheint, das ist der Umstand, daß die Artikel 13 und
14 der Umsicht des Ministers und der Keuntniß seiner
Beamten nicht entgehen konnten . Mau mag das Schwei¬
ge» des Ministers gegenüber de» Kammer» i» verschiedener
Weis« auslkgeu , aber dieses Schweigt» kann nach den Er-
kläruugeu der Vertreter der Kompagnie» nur in einer
einzige» Weise erklärt werde» : Es war oder schien wenig¬
stens eine Zttstimmnng z» diesen Erklärungen /

Naynal war der Erste , der zum Opfer siel. Ob er
sich aber auch selbst dazu aubot . es konnte das den ^Stnrz
de» Kablucts nicht anfhalte », als Dupuy tu seiner Ver¬
blendung glaubte , der Kammer impouire» und die Affaire
so erledige» z » können. Seine Herrschaft, die am 30 . Mai
v . I . begönne » und nach Ermordung Carnots wieder er¬
neuert worden war, sie fand ei» plötzliches Ende . Die
Kummer verweigerte dem Kabinet da» Vertrauensvotum
und die Miilisterkrisis war da.

Di - Pariser Morgeublätter sprechen sich einstimmig
dahin aus . daß die Lösung der Krisis sehr schwer
sei» werde. Die gemäßigt-republikanischenBlätter bedauern
de» Sturz des KabinetS und mache» es theilweise Barthou
zum Vorwurfe, daß er die Krisis durch seinen unzeit¬
gemäßen Rücktritt herbeigesührt habe, während sie der
Haltung Dupuy» Anerkennung zollen , welcher gefalle » sei.
weil er die Grundlagen der Verfassung nicht aufopfern
wollte. Die radikal - sozialistischen Blätter trlumphlre »
in lärmender Weise und beschuldigen Dupuy, er habe die
uuverjäürbaren Rechte de» Staate» einer Reaktion der
Finanz-Oligarchie ausopfern wollen. Die monarchistischen
Organe . stellen die eiugetretene Verwirrung fest und
deuten eine schwere Krisis au . Die in Paris herrscherrde

Meinung bezeichnet ein Minisierim » der republikanischen
Konzentration als einzig mögliche Lösung. Der Name
Bourgeois tritt immer mehr in den Vordergrund . Die
Entscheidung Periers , der hier als Präsident »um ersten
Male vor einer entscheidende» selbstständigen politischen
Handlung steht, ist noch nicht vorauszusehen . (S . Telegr .)

Die Eröffnung des preußische» Landtags.
-fr Berlin , 16 . Jan .

Im Weißen Saal fand heute Mittag halb 1 Uhr die
Eröffnung des Landtags durch Seine Majestät den Kaiser
persönlich statt. Rachd . n nach Beendigung de» Gottes¬
dienstes der Kaiser unter großem Vortritt de» Saal passtrt
hatte und die dort ausgestellte Schloßgarde abgerückt war ,
gruppirteu sich die überaus zahlreich erschienenen Mit¬
glieder de» Landtags vor dem Thronhimmel , welcher rothen
Sammetschmuck trug, «ns dem Haut Pa» waren zwei
Pagen aufgestellt, zu deren Linken sich da» Ministerium —
voran Fürst Hohenlohe und Minister v . Boetticher — voll¬
zählig gruppirteu. Hlerauf wurde dem Kaiser gemeldet ,
daß der Landtag versammelt sek.

Die Schloßgarde rückte ein, worauf der Kaiser
unter dem vom Präsidenten des Herrenhauses auSgebrachten
dreimaligen Hoch eiutrat, sich verneigte und vor dem Thron
aufsiellte . Die dem Kaiser folgenden Prinzen, darunter
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Friedrich vo»
Hohenzollern, neben ihnen der Feldmarschall Graf Blumen¬
thal, stellten sich rechts auf. Fürst Hohenlohe überreichte
dir Thronrede, welche der Kaiser bedeckten Haupte» laut
vorlaS . Dieselbe lautete :

. Erlauchte, edle und geehrt« Herren von beiden Häusern
de« Landtage » ! In gewohnter Weise habe Ich Sie zur ver«
fassuttgSmüßigen 'Mitarbeit berufe» und entbiet« Ihnen bei
Wiederaufnahme Ihrer Thätigkeit Weinen königlichen Gruß.
— Der Haushaltsplan für dar Jühr 1895/96 , welcher
in Folge de » Abschlusses der Steuerreform und der Steuer »
vrdnuttg der Eifenbahnverwaltung wie der KaffenwefenS im
Bereiche der Verwaltung der direkten Steuern wefenliichs Um¬
gestaltungen erfahren hat, wird Ihnen unverweilt zngehen.

Zu Meinem Bedauern schließt er wiederum mit einem
erheblichen Fehlbeträge ab. — Trotz der sortdauerude» vor-
sichtige » und sparsamen Bemessung der Aufgaben und der
günstigeren Entwickelung der eigene » Sin -
uahwe» Preußen » ist e» wesentlich wegen der zu
Uugunsten der Einzelstaateu gänzlich verändertrn
Finanzlag« de » Reich» noch nicht gelungen , da» Gleichgewicht
de » preußische» Staatrhaurhalt» wieder herzustellen . Diese»
seit mehreren Jahren besteheirde » bellage» »werthen Zustand
endlich zu beseitigeu, muß unser ernste » Bestreben sein.

Die verbündete» Regierungen haben in der Erwartung ,
dadurch zu einem besser geregelten finanziellen Zustand« zu
gelange » , auf die bisherigen Mehrüberweisungeu Seite »» des
Reich» au die Einzelstaateu verzichtet. Sie werden ihr« Vor -

Ningarmt .
Erzählung von F. Aruefeldt .

Nachdruck verboten.tö) (Fortsetzung.)
IV.

Erst seit ganz kurzer Zeit waren die Polizeibehördeu
von Berlin au» der dunklen, alterthümltche» Häusergruppe
am Molkeumarkt. die ihnen ein Jahrhundert hindurch als
Heimstätte gedient hatte , in de« ueuerbaute » Polizeipalast
am Alrxanderplatz übergesiedrlt. Hatte das mitten im
alten Berlin gelegen - ehemalige kurfürstliche Schloß« welches
finster und verdrossen aus sein« düsteren, verwitterten
Umgebung hervorschaute, schon de» äußeren Ansehen nach
eine» »«heimlich «», beklemmende » Eindruck gemacht, der
im Jnnwn noch verstärkt ward durch die verworren durch¬
einander laufenden , schlecht beleuchtete » Gänge , die aus*
»«treten« , knarrende« hölzerne» Trepp« , die kleinen,
niedrig««, vo» Woderlust erfüllt« Zimmer, die winklig« ,i'o» hohe» Mauern begrenzten Höf«, sauf welche theilweise
drrgttterte Gefängnißfenfler hinausschauten , so erscheintber neue Polizeipalast dagegen nicht nur sehr stattlich,wndera auch freundlich, und besitzt nicht» von jenem Spnk-
Mften. Furchtbar« , was de« alt« Hause ««hastete.
. Auf einem umfangreichen Platze, tu der Nähe eine »

verkehrreichst « Stadtbahnhöfe uud der Centralmarkt-*»u« in ausrhnlicher Höhe und Breite erbaut, wird es«vnntbet vom mächtigst« Strome de» GeschäftSlebeu» io

der Relchshauptstadt uud ist nächst dem köntglicheu Schlöffe
und dem jetzige» Reichstagsgebäude da» gröbste Bau¬
werk Berlins, das das ihm benachbarte Rathaus au
Ausdehnung bedeutend übertrifft .

Paul Lbell hält« unter anderen Umständen dem au»
hellrothen Ziegelsteinen, belgischem Granit und schlesischem
Sandstein auSgesührten Gebäude nicht so nahe kommen
können, ohne es mit dem Auge des Kenner» zu mustern,uud seine Kritik daran zu üben. Heute ließ er sein Auge
nur flüchtig und zerstreut über die langen Fensterreihen ,die mit Kuppeln gekrönten uud tuit Balustraden umge¬
benen Dächern und die Fassade» mit den Brouzestatueu
des Großen Kurfürsten . König Friedrichs de» Ersten und
der beide » ersten Kaiser ans dem Hoheuzollerngefchlecht
gleite». Er sah alle diese Dinge , aber er nahm sie nicht
in sich auf. seine Gedanken weilten in ganz anderen
Regionen .

Die Einrichtung de» Hauses und die Lage der
StschSstSräume der einzeln « Abtheilungen war ihm nicht
unbekannt , denn wiederholt war er in. Verlaufe der letzten
sechs Monate hier gewesen , um die für die Nachforschung
nach seiner Frau zu ergreifenden Maßregeln zu beratheu ,Bericht« zu erstatten und zu erhalte» , die sämmtlich immer
gleich trostlos, gleich niederschlagend gelautet hatten .
^ War hatte man ihm heute nntzutheilcu? War eineSpur von Erika gefunden? Eine schwache Hoffnung wollte
sich tu ihm regen ; sie schwand schnell genug wieder und
machte einer nur um so tiefere« Muthlofigkett Platz.

Wenn mau sie aufgefuuden hatte , so konnte es nur ihre
Leiche sein; Katharine hatte recht» sie umßte todt sein ;
wäre sie noch am Leb« , so wäre sie laugst zu ihm zurück-
gekehrt.

Heber breit« Treppen mit schmiedeelscruen Geländern,
durch hohe, luftige Gänge gelaugte er in die Geschäfts¬
räume der vierte» Abtheiluug und ließ sich bei dem Chef
derselben vieldeu. Nach ganz kurzem Warten wurde er in
da» Privatzimmer desselben geführt . Der Chef war
allein und trat ihm mit der ihm eigenen Liebenswürdig¬
keit entgegnen ; dem Baumeister wollt« es aber doch
scheinen , als sei sein Wesen um einen Schatten gemessener
uud zurückhaltender als früher, wo er ihm stets in wohl -
thuender Weise seine Theilnahme an dem über ihn herein-
gebrochenen herben Geschick au den Tag gelegt hatte.

»Sie haben mich zu sprechen gewünscht , Herr Baron !"
begann nach der üblichen Begrüßung der Baumeister, de»
hohen Beamten de» Titel gebend, der ihm vermöge » seiner
Geburt gebührte . . Haben Sie etwa» vo» meiner Fra»
erfahren ? " fügte er hinzu .

Seine Aufregung hatte sich durch die zugeknöpfte
Haltung des Beamten so gesteigert, daß er sich nicht mehr
zu beherrschen vermochte.

Mit feinem Lächeln ging der Baron über diesen Ver¬
stoß gegen die Form hinweg und sagte , auf einen Stuhl
deutend , während er sich selbst wieder auf den Sessel
am Schreibtisch , von dem «r sich bei Sbell» Eintritt
erhob« hatte , «tederließ : . Setze» St« sich . Her»

&



Sette 2.
lagen «n bete Reichstag auf ein« mäßige Bermehrung
her eigenen Einnahmen des Reich » und die Her -
fieMmg gesetzlicher Bürgschaften für dir sin anzelle Selbst¬
ständigkeit de » Reich » und - seiner Glieder beschränke» .
Wenn e« gelingt , auf dieser Grundlage eine Einigung herbei -

znfthren , so ist zu hoffen , daß die dringlichste Forderung , dir
Wiederherstellung de« Gleichgewicht» zwischen den Einnahmen
und Ausgaben de» Lande », erfüllt werden wird . Da » letzte
Rechnungsjahr hat einen Fehlbetrag von mehr als 31 Millionen
Mark ; für da« laufende Etat »jahr wird der Fehlbetrag —

jedoch zu« Theil in Folge vorübergehender Verhältnisse —

wahrscheinlich nicht » »erheblich hinter dem Anschläge und dem¬
jenigen de» Borjahre » zurvckbleiben.

Der zu Ihrer Beschlußfaffung gelangende Gesetzentwurf
betr . die Stempelsteuern soll die auf . dem Gebiete der
direkten Steuern nunmehr abgeschloflene grundlegende Reform
auf die indirekten Landersteuern ausdehnen und auch bei de»
letzteren die Bertheilung der Staatskosten » ach der Leistung « ,
fühigkeit in höherem Grade al » bisher durchführen .

Ein nach gleichen Grundsätzen ausgearbeiteter Gesetzent¬
wurf bezweckt eine Neuordnung de» gerichtlichen Kosten -
wesen » , unter dem Gesichtspunkte einer einheitlichen Ge¬
staltung für alle Landestheile und der Ermäßigung der Kosten
für Gegenstände geringeren Weither , namentlich in Grund¬
buch» und VormundfchaftSsachen . Gleichzeitig wird Ihnen der
Entwurf einer Gebührenordnung für Notare zugehen , tu
welchem auch die NotariatSgebührea für die ganze Monarchie
gleichmäßig geregelt find .

Ihrer Beschlußfaffung werden ferner mehrere Gesetzent¬
würfe unterbreitet werden , welche die Durchführung der im
abgelaufenen Jahr von den Synoden der evangelischen Kirchen-
gemeinschaften beschloffenen Kirchengesetze zum Segeustand
haben . Dabei wird e» sich besonder » auch um die Sorge für
die Hinterbliebenen der evangelischen Geistliche» der neuen
Provinzen handeln .

W - gen Erweiterung des EtaatSeifenbahnneheS
durch Herstellung neuer Eisenbahnlinie » wird Ihnen auch in
diesem Jahre ein Gesetzentwurf zugehen , in welchem zugleich
die Mittel zur Betheiligung de» Staate » an Kleinbahnunter -
nehmungen vorgesehen werden sollen . Mt der Neuordnung
der Behörden der staatlichen Eisenbahuverwaltung werden vom
Beginn de» nächsten Etatrjahre » ab umfangreiche Reformen
de» Kaffenwesen « und de» Rechnungswesens in Kraft treten ,
welche dazu beitragen werden , die Wirthschaftlichkeit der Ver¬
waltung zu erhöhen . Der Entwurf eine» Gesetze », betreffend
die Verpfändung der Privateisenbahnen und der Kleinbahnen ,
wird wiederholt den Gegenstand Ihrer Berathung bilden .

Die schweren Stnrmfluthen der letzten Wochen
haben auch an den preußischen Inseln und Küsten der Nord¬
see bedauerliche Verheerungen angerichtet . Wegen Feststellung
de» Umfang » dieser Schäden und Einleitung der zu ihrer
Beseitigung geeigneten Maßnahmen Ist da« Ersorderliche ver¬
anlaßt .

Zur « eiteren Förderung de? gewerblichen Fort¬
bildung » » und Fachschulwesen » ist eure Verstärkung
der etatsmäßigen Mittel vorgesehen .

Zu meinem lebhaften Bedauern ist die Lage
der Lanbwirthschast fortdauernd ungünstig .
Den hieran » erwachsenen schweren Uebelständen nach Möglich ,
keit zu begegnen , ist meine unablässtge , landerväterliche Sorge
und die dringendste Aufgabe Meiner Regierung . Zum Zweck
der Erhaltung der neu geschaffenen Renten und Ansiedelungs -
güter wird Ihnen voraussichtlich noch in dieser Tagung der
Entwurf eine» Gesetze », betr . „ da» Anerbenrecht bei ^ enteil «
AnfiedelungSgütern zugehen .

Geehrte Herren ! E » gilt heute mehr al » je in ein¬
trächtiger Arbeit die Wohlfahrt de» Ganzen zu fördern
und er ist die ernste Pflicht aller Wohlgesinnten ,
gegenüber den wachsenden Angriffen auf die
Staatsordnung , sich emmüthig zur Abwehr zusammen
zu schließen. Ich vertraue auf die bereitwillige Unterstützung
und die patriotische Hingebung der preußischen Landesvertretung
und bitte Gott , daß er die bevorstehende Tagung dem Lande

zu reichem Segen gedeihen lasse. '
* •

*

An bet Stelle , welche von der Betheiligung des

Staates an den Kleinbahnen , der Verstärkung der

Baumeister ; es ist allerdings in Angelegenheiten Ihrer
armen Frau » daß ich « ine Unterredung mit Ihnen

wünschte .
"

„ Sie ist todt — man hat ihre Leiche aufgefunden l "

schrie Ebell , ohne der Einladung zum Niedersitzen Folge

zu leisten . „Martern Sie mich nicht länger , Herr Baron ,
lassen Sie mich alles wissen .

"

Der Polizeichef ließ blitzschnell einen forschenden Blick
über das Gesicht de« Baumeisters gleiten und sagte dann
in einem etwas weniger geschäftsmäßige » To » als bisher :

„ Sie irren sich , Herr Baumeister , es find uns keine

direkten Nachrichten über das Schicksal Ihrer Frau zu¬

gegangen .
"

Wieder lnd er ihn durch eine Handbewegung ein , sich
niederznlassc », nud jetzt folgte Ebell der Aufforderung ; er

fühlte die Kuiee unter sich wanken . „ Keine direkten

Nachrichten — ich verstehe nicht .
" murmelte er .

„ Wirklich nicht ? " fragte der Beamte . „ Ich werde

mich sogleich deutlicher erklären . Doch zuvor eine Frage :

Haben Sie den gestrigen Abend -Kurier gelesen ? "

„Also deshalb t " stöhnte Ebell und sank noch tiefer
in sich zusammen . „ Sie schenken den darin enthaltenen
Verdächtigungen Glauben !

"

„Also die Zeitungsnotiz ist Ihnen Warnt * ? " fuhr
der Polizeichef fort.

„ Ja , ma » hat sie mir unter Kreuzband tu mehreren
Exemplaren tu « Haus geschickt .

"

>DaS ümbie ich mir " loata her SBtmit mit td»««

Badische PressL
Mittel für das Staats schulwesen , sowie von der Für¬
sorge für die Landwirthschaft handelt , und außerdem
am Schluffe wurde die Rede von Beifallsrufen be¬
gleitet . Den Schluß der Thronrede verlas der Kaiser
mit besonderer Betonung . Nachdem Fürst Hohen¬
lohe de» Landtag für eröffnet erklärt hatte , verließ der
Kaiser den Saal unter dem vom Prästdenten ausgebrachten
dreimaligen Hoch . Der Kaiser trug di « Uniform der Garde
du Corps mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens .

Deutscher Reichstag .
er Berlin , 18 . Jan .

Am DundeSrathStische v . Bötticher und Berlepsch .
Besprechung der Interpellation betreffend die Hand¬

werker - und Gewerbekammern .
Abg. Hitze (Zentr .) stimmt de« Ausführungen Heyl »

namentlich darin zu , daß die Angelegenheit keine Parteifrage
sei ; er könne den verbündeten Regierungen den Vorwurf
nicht ersparen , daß sie in der Angelegenheit bisher ein unbe¬
greifliche» Zaudern bewiesen haben , besonder » habe man weder
erfahren , wie sich die Regierung zu dem Vorschläge de» Frei¬
herrn v . Heyl , noch wir fie sich gegenüber dem zu diesem
Vorschläge gefaßten Befchluffe de» Handwerkertages , welcher
werthvolle » Material enthalte » stellte . Allerdings habe der
Staatssekretär erklärt , daß die Vorlage betr . die Handwerker¬
kammern , noch in dieser Session erfolgen werde . Die An¬
gabe eine» bestimmten Termin » würde sehr « ünschenswerth
fein ; indeflen nehmen wir die Zusage dankbar an , weil wir
der Ansicht find , daß die Kammer » zur weiteren Entwickelung
vortheikhaft beitragen werden . Biel kommt dabei auf die
Organisatiou an . Er nehme an , eS solle von Reichswegen
eingeführt werden , daß die Kammern obligatorisch seien und
au » allgemeinen Wahlen berufen werden , daß fie die Innungen
nicht verdrängen , sonder » ergänzen und daß sie nicht bloß
für Gutachten da seien, sondern Disziplinarbefugniffe haben
sollen. Redner bedauert , daß die Regierung den im Jahre
1887 in drei Lesungen angenommenen Gesetzentwurf in dieser
Sache «och nicht zum Gesetz erhoben habe , ebenso, daß sich
der Staatssekretär den obligatorischen Innungen und dem
Befähigungsnachweis « gegenüber ablehnend geäußert habe. Er
weist darauf hin , daß die bayerischen Abgeordneten sich dafür
ausgesprochen haben . Redner hebt die Bedeutung der Lehr¬
lingsausbildung hervor . Die Organisation de » Handwerk »
müsse sich durch BersicheruugSgesetze der getroffene » Organi¬
sation anschließen . Nur keine neue Organisation ; wir leiden
schon au Ueberproduktion von Organisationen . Der Erfolg
wird bau » auch nicht aurbleiben . (Beifall .)

Abg . Richter erklärt , er sei auch ein warmer Freund
de» Handwerk « und der Handelskammern , aber weder im
Sinne der Nationalliberale » , noch des Vorredner », welche die
Kammern nur al « Abschlagszahlung für weitere Gesetze in
züiistlerischem Sinne ansähen . Er sei ein Feind jeder amt¬
lichen Organisation . So gering denke er von dem Handwerk
nicht, daß er meine , fein Gedeihen hänge von irgend welcher
Gesetzgebung ab. Die freie Entwickelung reiche vollkommen
au ». Heyl habe die Bedeutung eine» Zwange « bei der Or¬
ganisation hervorgehoben . Mit der deutschen Zwangs -
versicherung sei man keineswegs in Deutschland so allgemein
zufrieden . Die Nachbarländer sollten sich hüten , nach diesem
Muster zu verfahren . Heyl habe auf die freien , hessische»
Bereinigungen hingewiesen und gesagt, fie entbehrten eine»
obligatorischen Charakter » , dann würden sie mehr Mitglieder
haben und mehr wirken können . Da » ist ein Jrrthum . Die
Berufung auf die LandwirthschaftSkammern sei gänzlich un¬
gerechtfertigt , da die Kammern noch gar nicht bestehen und da »
Gesetz mit Ach und Krach durchgegangen sei und jetzt
die landwirthschaftlichen Vertretungen sich für die Ein¬
führung dieser Segnung fast überall bedankten . Auch
die Berufung auf die Handelskammern sei unzutreffend . Die
Organisation biete besondere Schwierigkeiten . Die eingetra¬
genen Handwerkrfirmen seien in den Handelskammern ver¬
treten . Wo solle da» Handwerk anfangen und wo aushören 7
Da » Richtige wäre , den Handel , die Industrie und da » Hand¬
werk durch dieselbe» Kammern vertreten zu kaffen, aste Ge¬
werbesteuer Bezahlenden zu Wahlberechtigten für solche Kam¬
mern zu machen. Die Handwerkerkammern seien au » de« doch

flüchtigen Lächeln ; „ haben Sie keine Berwuthung , von
wem sie ausgehen könnte ?

„ Nein ! " stieß der Baumeister zwischen znsammen -

gepreßten Zähnen hervor » „ ich habe keine Ahnung » welcher
Feind mich so hämisch , so böswillig verfolgt . "

„ Und wen » eS kein persönlicher Feind wäre ? " fragte
der Beamte , ihn schärfer fixierend .

„Aber wer soll eS denn sein ? " rief Ebell auffahrend .
„ Die allgemeine Stimme d«S Volke »,

"
sagte der

Polizeichef , jedes Wort betonend . „ Mehr al » die
politischen Leitartikel spiegeln die in de» Zeitungen er¬
scheinenden Kundgebungen a »S den Leserkreisen oft die
öffentliche Meinung wieder .

" ( Fortsetzung folgt ).

Kleine Zeitung .
„ Mein lieber , guter Kaiser . " Mit diesen Worten

begann ein Brief , den ein Knabe von zehn Jahren in Berlin
ohne Wiffen seiner Elter » an den Kaiser gerichtet hatte , mit
der Bitte , ihm doch eine abgelegte Uniform „ von seinen
Prinzen ' zu Weihnachten zu schenken . Einige Tage «ach
Neujahr — so erzähle » die Berliner Blätter — traf ein
Packet, die Uniform de« Prinzen Eitel Friedrich und ein
Schreiben vom Hofmarschallamt mit den Unterschriften der
Prinzen enthaltend , ein . Letzterer enthielt die Ermahnung ,
der Knabe möchte sich diese » Schreiben ausbewahren ; wenn er
groß und Soldat geworden sei , könnte e« ihm vielleicht von
Nutze» sein . Ei » Buch mit dem Titel „ Herzblättchen ' , worin
sich die Bilder der Prinzen befanden , lag ebenfalls bei, anch
wurde rrUart , die Prinzen möchten gern den Klein « einmal sehe».

skr. 1*
immerhin ein organisches Ganze bildenden Berlepsch ' fchen Plänen
herausgeriffen . Diese hätten noch Fachgenoffenschaften und
Lehrlingswesen umfaßt . Hitze habe eine wohlwollende Der -
beugung vor den Berlepsch ' fchen Plänen gewacht, während
Bötticher sie nicht acceptirte . Gr habe sich wenigsten » nicht
darüber ausgesprochen . Redner bekämpft den Befähigung « ,
nachwei» und die zwangsweise Lehrlingsausbildung . Von den
Berlepsch ' fchen Fachgenoffenschaften , obwohl fie doch die Grund¬
lage der Handwerkerkawmern sein müßten , sei gar nicht« ge-
sprachen worden . Darüber , wie e« mit der Gehilfenvertretung
in den Kammern stehe » sollte, habe Niemand ein Wort geredet .

Die Fachgenoffenschaften und Handwerkertammern seien
nicht» al » die Trockenlegung der Innungen ^ Diese hätte «
daun keine Bedeutung und keine Aufgabe mehr . Man schweigt
eben vo» den Fachgenoffenschaften,

' um die Gegnerschaft der
Innungen zu paralysiren , oder mau schasst die Gegnerschaft
zwischen de» Innungen und Nichtinnungen , welche die ganze
Organisation vernichte » würde . Bötticher traut eben der
ganzen Sache selbst nicht . Er denke: Wir wollen nur erst
die Kammern schaffen, dann können die bat Weitere sagen .
Ich theile diese » Vertrauen in Handlungen der Kammern
durchaus nicht. E» entsteht wirklich ein Akt der Verlegenheit .
Er denke : Zeit gewonnen , Alle» gewonnen . Ich mache de,
Regierung gar keinen Vorwurf , daß fie mit ihrer Weikheit
am Ende ist, weil e» überhaupt unmöglich ist» mit Schablonen
von oben etwa » fertig zu bringe ». Durch die Zünftler «
werden viele zurückgetrieben , welche bei der freiwillige » Or¬
ganisation Werthvollei beitrage » könnten . Dar Verhalten der
Regierung ist da» Eingestäudniß : Wir haben « n» festgefahren .
Die Regierung will nun umkehren . Bei der Zünftlerri spielt
spielt auch die Eitelkeit eine große Rolle . Der Obermeister
giebt so ein Stück zum Kommerzienrath in der Industrie und
dem Handel . Die Regierung solle die ganze Zünftlerei in »
Feuer werfen , desto eher würde e» bester werden . (Beifall .)

Minister Berlepsch : Die Regierungen stehe» dem
Wunsche der Organisation viel näher , al » den Ansichten de»
Vorredner », welche ja konsequent « anchesterlich seien. De »
Vorredner » Ausführungen gingen von der Anschauung aus :
WaS schwach ist, bleibt schwach , wa » stark ist , bleibt stark .
Von dieser Ansicht find die Regierungen nicht ausgegangen ;
vielmehr davon . dem Wirthschaftlich Schwachen zu Helsen.
Die Innungen erreichten deshalb ihr Ziel nicht, weil fie zu
wenig Mitglieder und zu wenig Mittel hätten , um ihre Auf¬
gaben zu erfüllen . Es sei völlig falsch, die Handelskammern
al » ganz bedeutungslos hinzustellen . Die Regierung habe
alle Ursache, den Handelskammern für ihre sachverständige
Mitwirkung in großen wirthschaftliche « Fragen dankbar zu
sein. Bezüglich seiner sogenannten Vorschläge müsse er dem
Abgeordneten Richter eine Enttäuschung bereiten . Daß diese
von ihm und Bötticher gemeinsam herrührten , beweise nicht,
daß fie ein entgiltig abgeschlossenerPlan seien . Er sei der Ansicht ,
daß da» Handwerk nur gesunde» könne durch eine dasselbe ganz um¬
fassende Organisation . (Zustimmung recht».) Wesentlich fei be¬
sonders eine bessere Gestaltung des LehrliugSwesen ». Allerdings
könne diesemdurch Errichtung von Handwerkerkammern allein nicht
genügt werden ; fie würden für da» LehrlingSerziehungSwesen
ohne Unterlage einer Organisation nicht» leisten können . Die
Vorlage betreffend die Handwerkerkammern , werde noch in
dieser Session erfolgen , während dir Vorlage zur Bildung
eine» Unterbaue » noch einige Erhebungen erfordere . Ich hoffe,
daß binnen Jahresfrist die Umfragen zu der Vorlage ver¬
arbeitet fein werden . Die Frage der Organisation de « Hand¬
werke» und Gewerbe » sei eine Existenzfrage de» ganzen bürger¬
lichen Mittelstände «.

Abg . Jakobskvtter (konserv .) spricht die Hoffnung au »,
daß die Nationalliberalen nun auch für die anderen
Forderungen der Handwerker eintreten werden . Er bedauert ,
daß die Regierung seit dem 24 . November 1894 , wo sie die¬
selben Versprechen abgegeben , nichts gethaa habe . Die Er¬
klärungen Berlepsch ' « lauten schon ganz ander » al « diejenigen
von Bötticher . Berlepsch habe wenigstens erklärt , daß sozusagen
ein Schutzdach in den Handwerkerkammern für da« Lehrlings -
wes« , uothwendig fei, dem al » Unterbau die Organisation der
Innungen folgen werde . Würde « die Innungen obligatorisch
gestaltet , dann seien fie ihrem Austrage gewachsen. Die Innungen
bildeten die Grundlage , auf welcher da» Handwerk sich ent¬
wickelte, während die Landwirthschaft derartige « nicht habe,

Mnsterstik . „ Oh du da, der du dir die da , oh die da
die d« dir den da zum Mail » erkoren hast ' , soll bekanntlich
ein .Geistlicher einmal eine Traurede begonnen haben . Der
Jurist , der folgender , an da« Grazer Gericht »ingereichte
. Petitium ' verfaßt hat , ist jenem Kanzelredner offenbar noch
über . Es heißt da : „ Da » Gericht wolle erkennen , der Ge¬
klagte sei schuldig, mir für die vo » mir für ihn an
die in dem von ihm zur Bearbeitung übernommenen Stein -
brüche beschäftigten Arbeiter vorgeschoffenen Arbeitslöhne Ersatz
zu leiste» . ' Alle» das hat aber schon seinen klassischen Vor¬
gänger . Ei » königlicher Mund verherrlichte Max Josef von
Bayern mit den Worten : „ Oh Du , der Du die das Voll
beglückende Konstitution gabst . '

per junge Khedive » o« Kgvpte « hat — so schreibt
man der „Tägl . Rundsch . ' — bereit » offiziell seinen Vorsatz
kundgegeben , die Mutter seine« Kinde », da » in einigen Wochen
geboren werde » wird , z« heirathen , fall » da« Kind ein Knabe
sei» wird . Der Khedive ist 2V Jahre alt ; feine Zukünfti -e
soll, wie « an sagt , erst 16 Jahre all sein . Nach dem Koran¬
gesetze muß da« Kind , da » in Kurzem geboren werden wird ,
der Erbe de» Vermögen » und der Rechte de» Khedive fein.
Abba « ll. hat aber nicht nur feine bevorstehende Vermählung
»«gekündigt , er hat anch erklärt , daß diese Frau feine einzige
Gattin bleiben soll. Ist er so verliebt in fiel Er ist nicht
da» allein , sondern e» kommt noch hinzu » daß heut zu Tage
die vornehme » Egyptrr auf die Vielweiberei verzichtet haben ;
sie ist , obwohl geduldet , doch vollständig bei de» gebildete »

Klaffe» au » der Mode gekommen. Die Anfichten der EgYPllr
von heute über Heirath und Familie find denen der euro¬
päischen Völker durchaus gleich. Der Name der künftig ««
Gemahl « de» Khedive ist noch nicht bekannt , aber sie ist kein«



Sk. 14. Badische Presse . Sette &
Ter Handwerkerstand verlang ! aber auch den BefähigniigS -
nachweir. Redner zweifelt die Angabe » Böttchers an , daß nur
10 pCt . der Handwerker Innungen ongehört hätten . Der
Handwerkerstand sei der Kern de» deutschen Volke» . Die
Regierung müsse aller thnn , ihn zu stärken und zu erhalten .

Abg . Bock - Gotha : Wenn die Nationalliberalen sich
als Großindustrielle entgegen ihren ganzen wirthschastlichen
Eristeiizbediugunge » für den Handwerkerstand erwärmen , mache
die « auf ihn einen komischen Eindruck . Durch die großkapitali¬
stische industrielle Entwickelung muß dar Handwerk zu Grunde
gehen. Da » sagen wir den Handwerkern ganz ehrlich . Wir
machen ihnen nichts vor mit Zwangsinnungen , Befähigungs¬
nachweis rr . Diese beiden werden niemals den Handwerker¬
stand erhalten . Der Befähigungsnachweis ist niemals durch¬
führbar , was Hertling im bayerischen Reichsrath klar nachge»
wiese » hat . Ich habe zum Beweise dessen zwei paar Stiefeln
auf den Tisch des Hauset »iedergelegt , dar eine davon ist
mit Maschinen », da» andere mit Handarbeit hergestellt . Sie
werden an beiden keinen Unterschied finden . Der Maschinen¬
stiefelfabrikant verkauft aber um 35 —33 '/ , >>Ct . billiger
alt der Handwerker . Führt die Regierung de » Be¬
fähigungsnachweis ein , so läuft in 5 Jahren kein Hand¬
werker mehr den Konservative » nach. Wollten fie durch¬
aus dem Handwerk helfen , so müßten sie den Ma -
ijinenbetrieb verbieten , oder den Befähigungsnachweis
auch auf dis Fabriken ausdehnen . Red »»« weist auf die Er¬
fahrungen in Oesterreich hin . Der vor einigen Jahren zum
Studium der Haudwrrkerfragt hier gewesene österreichische
Vertreter hätte selbst vor dem Befähigungsnachweis gewarnt .
Ju Oesterreich hätte ma » nichts damit erreicht . Die Hand¬
werksmeister, voruehmlich die Zünftler , hielten die Lehrling »
von dem Besuch der Fachschule ab . Die Jnmingsn feien nicht
ei» Institut , um de » dem Landwerk verloren gegangenen
goldene» Boden wieder zu schaffen . Die Großindustrie läßt
sich nicht »indämmen . Glauben Sie nur , Sie werden noch
Dutzend« von Enttäuschungen erleben . Erst mit dem Ersatz
de» kapitalistischen durch den sozialistische» Betrieb kann eine
Besserung eintrete ». (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v. Bötticher führt aus : Wen » e» um
da» Handwerk schlimm steht, dann ist ei für alle staats »
erhaltende, » Elemente Pflicht , um jo schneller und energischer
einzutreten durch die Gesetzgebung. Wenn Oesterreich schlimme
Erfahrungen gemacht habe , so werden wir suche » , die dortigen
Fehler zu vermeide » uud Besseres zu schassen . Es kommt
immer daraus an , wie die Organisation brschaffeu ist, und
wem die Leitung auvertraut wird . Das Handwerk muß aus
sich selbst heraus diese Kräste entwickeln. Wenn die Sozialisten
früher solche Kammern beantragt haben , so kann ich nur ant¬
worten , «r ist nicht die Aufgabe der Regierung , die Geschäfte
der Sozialisten zu betreibe » , woraus die! doch hinauSliefe .
Jakobskötter habe geirrt , wenn er meine , es beständen Ab¬
weichungen in seinen uud den Anschauungen von Berlepsch .
Was den Unterbau der Handwerkerkammsrn betreffe , so bildet
denselben daS gesammte Handwerk . ES werde die Aufgabe
der Handwerkerkammern sein, Einzelheiten der Organisation
weiter zu eutwickel» . Redner freut sich, daß der Gedanke der
Haudwerkerkammern sympathische Aufnahme gefunden habe ; er
sei überzeugt , daß ma » aus diesem Wege am beste » zum Ziele
gelange .

Abg . EegielSki (Pole ) meint , dis Regierung solle mit
der Einführung dct ÄesähigungSuachweijes nicht länger
warten . Redner spricht sich im Uebrigen für Handwerker »
kammern aus .

Hierauf wird die Diskussion vertagt . Nächste Sitzung
Morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Jesuitenautrag , kouservativer
AbänderungSantrag zur Gewerbeordnung betr . dis Konsum -
vereint , sowie die verwandten Anträge Euneccerus , König uud
Zimmermau » , kouservaliver Antrag betr . de » Befähigungs¬
nachweis uud verwandter Anträge anderer Parteien . Schluß
L '/. Uhr .

: . *
Berlin , 15 . Ja » .

In der gestrigen Sitzung der GeschästSordnungS -
konnnifsiou de » Reichstag » hob Präsident v. Levetzow
dervor , der Ton der ReichStagSverhandlunge » sei
verschroben , indem häufiger als sonst die staallichen Eu »
richtuugeu , die Abwesenden seitens Vertreter politischer

Parteien beleidigt würden und sich auch nicht scheuen , die
Person des Kaiser » in die Erörterung zu ziehen. Der Vor¬
fall in der ersten Sitzung habe ihn sofort veranlaßt , mit
Kollegen im Präsidium in Berathnnge » zu trete » . Er habe
versucht , den Antrag der Staatsanwaltschaft
gegen den Ab g . Liebknecht zu hiiitertreiben . Die
bisherigenDiszipli „ armittel seie » u » znreichei >d .
Er wünsche wirksamere Diszipliiiarmittcl . über die da» Haus
zu beschließen habe , ferner eine Herabsetzung der Be schluß -
fähig keitSziffer in GeschäftSordiiniigssrage » und das
Recht der Rüge für die ohne Eutschuldigung fehlenden Abge¬
ordneten .
H Abg . Singer (Soz . ) bestreitet da» Bedürfniß , gegen

den Ton im Reichstag verschärfende Maßregel » zu ergreifen .
Mit anderen Länder » verglicht » , gehe es im Reichstage ver -
hältnißmäßig ruhig zu . Die Abgeordneten bedürsten de»
Schutzes gegen die BundeSrathSmitglieder . Die Fehlenden
seien durch de» Namensaufruf genügend gekennzeichnet.

Abg . Dr . Bachem ( Zentr .) ist geneigt , den To » des
Haufe » zu verbessern . Die Ausschließung von Abgeordneten
sei aber »ur durch eine Verfassungsänderung möglich.

Abg . Gauip (Reichrp .) ist für die Verschärfung der
DiSziplinarmaßregeln .

Präsident v. Levetzow verweist auf das amerikanische
englisch» und französische Parlament , wo viel strengere DiS »
ziplinarmaßregelu beständen . Die verfassuiigrmSßigt » Be¬
denke » Bachems könne er nicht theilen . Singer gegenüber
halte er eine Kritik de » Kaiser » für ausgeschlossen. Er wolle
ein Correctiv dagegen , daß man nicht von außerhalb gegen
di« Immunität der Abgeordnete » vorgehe . Di « Mitglieder
des BmidsSrath » besäßen die Immunität nicht. Gegen diese
habe auch der Präsident keine Macht .

Abg . Günther (nat . -lib .) sprach sich für verschärst«
DiSziplinarmittel au ».

Abg . Träge » (freist BolkSP.) hält die Ausschließung sür
verfassungswidrig .

Abg . GrafLimburg - Stirum ( kons .) widerspricht dem
uud will dem Präsidenten ein Ausschließungsrecht sür gewisse
Zeit gestatten .

Nach längeren Berhaudlungin , in denen Abg . Dr . v.
Marquardsen (nat . -lib .) empfiehlt , zwischen Ordnungsruf
und Ausschließung eine feierliche Rüge einzuschalte » , empfiehlt
Präsident v . Levetzow nochmals seine Forderungen , die er
begründet . Die Fortsetzung der Verhandlung würbe auf den
21 . Januar vertagt , damit bis dahin die Fraktionen Stellung
zur Angelegenheit nehmen können.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Ein Prlvattelegramm der „ Kreuzzeituug * ver¬
sichert , zwischen Bismarck und Hoheulvhe seien auf
der Schlittenfahrt durch den Sachseuwald , welche ohne
Begleitung stattgefundeu , und ebenso bei Tische äußerst
lebhafte Aussprachen gepflogen wordeu . Alle Tages -
frageu , besonders die politischen , seien cingeheudst er¬
örtert worden . Fürst Bismarck befinde sich, bei vollkom¬
mener geistiger Frische , körperlich verhättnißmüßig wohl .
Der Bestich dürfe als eine ganz entschiedene neue Kräf¬
tigung der cltea Freuudschaftsbaude aufgefaßt ' werden .

* Der durch seinen Gcireidemonopol - Antrag bekannte
Abgeordnete Graf Kanitz ist in den preußischen
Staatsrath berufen worden .

* Die zweite hessische Kammer nahm den An¬
trag des Abg . Pennrich auf Einrichtung einer
Klassenlotterie für Hissen mit 30 gegen 17 Stim¬
men au .

Das Urtheil über die Oberfeuerwerker .
Der « R .eichSa» zeiger " theilt nach einem seitens des

zuständigen Äerichtsherrn bestätigten kriegsgerichtlichen
Urtheil über die in Unlersnchmigshaft genommeuen Ober¬
feuerwerkerschüler Folgendes mit : Sämmtlich «
Juha -ftirte wurden bestraft ; 131 erhielten wegen
Ungehorsams sechs Wochen uud einen Tag Ge .

Sklavin , wie Anfang » gesagt wurde . Kein Gesetz verbietet
er eine,» egyptischen Prinzen , ein« Sklavin seine» Hauses
zu heiratheu , uud die berühmtesten Prinzessinnen der
« riselmaiiischru Welt waren ursprünglich so niedrigen Ranges .
Aber in Egypten ist seit Jahren der Sklavenhandel verboten .
Die Sache liegt vielmehr so , daß man im Harem der vor¬
nehmen Häuser einige Mädchen erzieht , die mit de» Töchtern
de» Hauses zusammen auswachsen, dieselbe Erziehung und Be -
Handlung geuießen und immer als zur Familie gehörig uud
nicht als Sklavinnen betrachtet werden . Diese Mädchen , die
gewöhnlich sehr hübsch sind , verheiratheu sich später mit
Männern , zu deren Bildungsstufe sie di« in dem vornehmen
Hans « erhaltene Erziehung erhebt , und sie sind meist Muster -
»attinuen . Die Zukünstige de» Khedive gehört zu der Klasse
dieser Mädchen und ward » von der Mutter de« Fürste » er-
«»au .

, Wapier«»« Unterkleider. Während da» alte Europa
»»ch >m . papierenen Zeitalter " , über da» e« llagt , über
Evvge». Manschette » und Vorhemden au » Papier wohl noch
lau» hruauSgekommen sein dürft«, ist dal fortschrittlicheJapan
t«gar scho» zu Unterkleidern au » Papier übergegangen .
Polch « trägt dort die I u s a n t e « i ». Da » verwendet » Papier ,
hei dem « an aber nicht an unser europäisch«! steife », leicht
»erreißbare » Papier deuten muß , ist, so liest man üe der
. Ratio « alztg . " , geldlich uud so fest , daß ma » sogar di» Knopf ,
^ che« i» de » Kleidungsstücken heit »utsäume » könne», wie bei
« iuenhewden . DI « einzelnen Theil « find theilt aneinander »
Vllebt , theil » mit der Nähmaschine aneinandergeuLht , an den
Ränder » mit Lrinenlitzeu besetzt , »uch mit Porzellanknöpfen
*» !ehrn . Man rühmt diesen papierene » Uuterzeugen Sauber¬
st uud Biüigkvl «ach , uud Ra « «ldate « soll«« ß, » r»

tragen . Von Waschen kann natürlich bei dieser eigenartigen
. Leibwäsche " keine Rede sein . Die japanische» Soldaten tragen
diese Hemde » uud Unterbeintleider bi« sie auSeiuaudersalle »
uud erhalte » daun neue.

Ne » « Higarreusprle « . Mit Beziehung aus eine» Ar -
tikel der Grenzboten , wort » e» al » Lächerlichkeit gegeißelt war ,
Drei - , Bier - uud Fünfpfettnig - Eigarren mit de» Name » echt
spanischer Sorten zn versehen, sendet man der genannten
Zcitschrist folgende Auswahl deutscher Bezeichnuiigeu sür diese
Sorten :

Schiller - Cigarre . (Devise : Der Man » muß hinan « I)
HatderüScheu - Cigarre . (Devise : Uud der wilde

Knabe brach I)
Hanuibal - Cigarr «. (Devise : Ante portas !)
Erlkönig - Cigarre . (Devise : Erreichte de » Hof mit

Müh ' uud Roth !)
Chamisso - Cigarre . (Devise : Dem Herrn ward '»

unbehaglich I)
S « ume - Cigarre . (Devise : Uud er schlug sich seit¬

wärts i» die Büsche !)
Di « Schach - Eigarre nicht zu vergesse » . ( Devise :

Nach drei Zügen matt ;)
Eine hübsch zweifelhafte „ Ehrenerklärung " war

kürzlich, wie mau den , M . N . N . " aus Thüringen berichlet ,
in dem Dorfe Schwarza im Aasthof zum . Skollberger Hos "
ausgehäugt . Sie hatte folgenden lakünifcheu Wortlaut : « Ich
Endesunterzeichneter nehme die gegen den F . W . gethane
Aeußerung , daß derselbe der größte Spitzbube ist , als uu -
wahr

^
urück, und erkläre , daß er nicht der größte Spitzbube

fängniß , welche Strafe durch die Untersuchunglhast
verbüßt ist ; 31 wurden wegen Ungehorsams , gemeinsam «

AchtnngSverletznng und Drohung je nach der Schwere d«>
Vergehens mit Gefängniß von sechs Wochen und zwei
Tage » bis zu neun Monaten unter Anrechnung der
Untersilchungshaft bestraft . Gleichzeitig wurden davon
zehn degradirt . E !» Unteroffizier ist wegen Aus «

wlegelnng und gemeinschaftlicher Achtung - Verletzung mit
fünf Jahren einem Tag Gefängniß und Degra¬
dation , ein anderer Unteroffizier wegen Ungehorsam ,
AchtllngSverletzuug , gemeinsamer AchtnngSverletznng und

Anfwiegeliing mit fünf Jahren und fünf Monaten
Gefängniß und Degradation bestraft worden .

Die meisten Verurtheiltrn , so schreibt man der « Str .
P .

" hiezu , waren Kapitulanten . Da nun der Trnp «

pentheil dar Recht hat , bei jeder Bestrafung der Kapitu¬
lanten über sechs Wochen die Kapitulation aufzuheben und
Im vorliegenden Falle die geringste Strafe 6 Wochen und
1 Tag beträgt , so werden die ehemaligen Oberfenerwriker -

schüler nach Verbüßung der über fie verhängten Strafen
einfach entlassen und müsse » sich dann einen neuen Lebens¬
beruf suche» . Der Fall , daß einer oder der andere noch
aktiv » Dienstzeit nachzudtenen hätte , wird kaum vorliegen ,
da zur Oberfeuerwerkerschule stets nur ältere Unteroffiziere
kommandirt werden . Die Forderung der öffentlichen
Meinung , über die Berurtheilung jener Militärpersone »
von amtlicher Seite Aufschluß zn erhalte », erscheint bei
de» Aufsehen erregenden Maßnahmen bei der Verhaftung
derselben uur gerechtfertigt .

Belgier ».
* Deputirtenkammer . Der Minister des Au »

Ivärtigen , Merode -Westerloo , gab die Erklärung ab , daß
er geglaubt habe , dem Haus « Mittheiluug über die

Kongo - Angelegenheit machen zu können ; indessen
seien die Voraussetzungen der Regierung noch nicht erfüllt
und die internationalen Berhandluiigensnoch nicht abgeschlossen.
Der Minister ersuchte daher das Haus , die Kongo -Debatte
bis zu dem Zeitpunkte zu vertage », wo die Regierung
ohne Uuzuträglichkeiteu antworten könne . Lorand ver¬
langte mulmehr . daß das Haus über die Vertagung seiner
Interpellation entscheide . Die Vertagung wurde durch
Ansstehen und Sitzenbleiben beschloss« !. Der Minister
des Auswärtigen äußerte im Verlaufe der Berathungen ,
daß die Regierung sich auf eine » baldigen Abschluß der
Berhaiidluiigeu bezüglich der Kongo -Angeltgeuhriten Hoff¬
nung mache .

Amerika .
* Aus Washington wird gemeldei : Im Senat

brachte Sherman riue Vorlage ein , nach welcher der

Präsident in Gemäßheit der Resolution der Kongresses
vom 3 . April 1890 ermächtigt werden soll, durch die

diplomatischen Agenten der Vereinigte » Staaten Verhand¬
lungen zn fuhren oder eine Kommission za ernennen ,
welche an die fremden Regierungen entsandt werden soll,
um Maßnahmen zur Errichtung eines internationalen
Gerichts einzuleiten oder zur Ergreifung a »dercr Maß¬
nahmen , durch welche die Streitigkeiten zwischen den
Völkern gütlich beigelegt und der Krieg abgewendet werde .

Japan .
* Der „ Timlo * wird aus Kobe vom 9 . d . gemeldet ,

eS werde versichert , mehrere Trupe n - Transport -

schiffe seien mit einem Theile der dritten japanischen
Armee von Ujina abgegangen . Die Dampfer sollen in
Chernulpo zusammentreffen . Man glaubt , daß die Truppen
an zwei Punkten an der Landspitze von Shantniig im
Süden von Wei -Hai - Wei landen werden . Aus Hongkong
vom 14 . d . wird demselben Blatt berichtet , die englische
Flotte unter dem Oberbefehl des Admirals Freemantle
sei nach Japan abgegangen , vermuthlich , um den Bewegungen
der Japaner zu folgen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog habe» sich

unter dem 9 . Januar d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem
Kaiser ! . Oberpostdirektor a . D . Geh . Oberpostrath Friedrich
Eckardt in Konstanz da » Kommandeurkrenz 1 . Klasse Höchst «
ihre « Ordens vom Zähringer Löwe» zn verleihe» .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog habe» unter
dem 11 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Badearzt in
Bade » , Geh . Hofrath Dr . Franz H - iligenthal , auf fein
unterthünigsikS Ansuchen und unter Auerkennnng seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste sowie unter Sriieuuung zum
Geheimen Rath 3 . Klasse in den Ruhestand zu versetzen , und

den prakt . Arzt vr . med . Arnold Obkircher von grri -

bnrg unter Verleihung de« Titel « Hosrath zum Badearzt in
Baden zu ernennen .

Seine Köuigl . Hoheit der « roßherzog haben unter
dem 11 . Januar b . I . gnädigst geruht , den Bezirksarzt
Medizinalrath Dr . Franz Josef Winter i » Achern in gleicher
Eig - nschast nach Offeuburg und den Bezirksarzt Medizinal -

rath Dr . Albert Hein,mann in Bonndors in gleicher Eigen¬
schaft nach Achern zn versetzen.

Durch Entschließung Großh . Zolldrrektio » vom 11 . Jan .
wurde HauptamtSassistent F - rd . Litterst bei der Zollab -

fertignngrstelle Basel in gleicher Sigenschast zu», Hauptsteuer ,
amt Heidelberg versetzt.

Mit Eirtschli - ßnug de « Großh . Ministerrum » der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 19 . Dezember 1894 wurde
Aktuar Karl Göbelbecker beim Amtsgericht « Karlsruhe mit

Wirkung vom 10 . Januar 189 » zum AmtSgerichtSregistrat»

daselbst ernannt .

Ml



Sette 42 Vädische MessL*

Aus Baden .
? 9m Anhänge zu den, kürzlich erschienenen . Alpha -

» « tischen Berzeichniß derHofdiener und Staat « ,
tcamttn der oberen Klassen de « Gehaltstarif « de« Groß»
herzogthum » Bade» ' find u. A. auch die staatlich geprüften
Kandidaten für den höheren Staatsdienst in den verschiedenen
BerwaltungSzweigen namentlich aufgeführt. Hiernach gab e«
nach dem Stande vom November 1894 im Gelammten:
» eferendüre 74, Rechtspraktikanten 155, Forstpraktikanten 52 ,
Lauprakttkanten 4, Jngenieurpcaktikanten 7, Maschinen »
ingenieurpraktikanten 8 , Eisenbahnpraktikanten 19, Finanz¬
praktikanten 74, LehramtSpraktikanten216 .

Badische Chronik.
* MannheN», 15 . Jan . Frl . Sophie Br echter feiert

»m kommenden Sonntag , 20 . Januar , ihren 100 . Geburtstag .
Dir alte Dam«, welche in den letzten Jahren mehrfach durch
Unfälle und Krankheiten zu leiden hatte, befindet sich gegen-

. wärtig , ihrem Alter entsprechend, ziemlich wohl. Fräulein
Brechter war früher hier als Jnduftrielehrerin thätig.

* Keidekverg , 15 . Jan . Die Zahl der Feuerbestattungen
welch « im Jahr 1892 57, im folgenden Jahr jedoch nur 50
betrug, hat sich im Jahr 1894 auf 79 gehoben. Er waren
betheiligt: Frankfurt mit 14 , Heidelberg, Wiesbaden mit je
11 , Stuttgart 7 . Baden 6, Darmstadt , Karlsruhe mit je 3,
Freiburg , Mannheim mit je 2 , AisterSheim , Bingen, Bonn ,
Düsseldorf, Höchst, Lansheim, London , Mainz , Meran , München ,
Nackenheim, Neuburg a . d . D-, New -Dork, Offenburg, Schwa¬
bach, Soden , Straßburg, Sulzbnrg, Ulm, Zweibrücken mit je
einer Feuerbestattung . Von den Fenerbestatteten waren 8
israelitischen, 16 katholischen und 55 evangelischen Bekennt »
nifleS ; ein Dritltheil — 27 — gehörten dem weiblichen Ge¬
schlecht an . In Folge der vorgenommenen Neuerungen ist
jetzt die Möglichkeit geboten , mehrere Feuerbestattungen ohne
Zwischenpause aneinander anzuschließe » , während bisher stet«
mindestens 2 Stunden vergingen, bi» die folgende Feuer¬
bestattung vorgenommen werden konnte .* Keideköerg , 15 . Jan . Herr Geheimerath König » ,
berger wurde zum Prorektor für das Studienjahr 1895/96
gewählt.

* Weiuhei« , 15. Jan . Die durch die Blätter g«.
gangene Nachricht , die hiestge Firma Freudenberg habe
zu dem geplanten Eisenbahnbau Waldmichelbach - Heiligkreuz -
steinach- Neckarsteinach, einen Zuschuß von 100,000 M. zu -
grfichert , entbehrt der Begründung . (Hdlb. Tgbl .)

(D Moröerg, 15 . Jan . Der erst vor kurzer Zeit hierin unferm Städtchen ins Leben gerufene Turnverein de»
ging am Sonntag Abend im Saale de « Gasthof« zum Adler
fein Gründungsfest . Das Programm der Abends bot, wie
vorauszusehen war, eine sehr große Reichhaltigkeit : Mustk-
vorträge , heilere Couplets, Lustspiel und Poffe, sowie andere
die LachmuSkeln des Publikums erregende Abtheilungen trugen
sehr viel zur allgemeinen Belustigung und Unterhaltung bei.Die einzelnen Stücke wurden mit Verständniß und Gewandt¬
heit vorgetragen. Nach gethaner Arbeit vergnügten fich die
allzeit heiteren Turner mit einem fröhliche » Tanz . Der noch
junge Verein hat mit dieser ersten Veranstaltung nach der
einen Seite hin einen Beweis seiner Leistungsfähigkeit gegeben,und auch in der edlen Turnkunst verspricht er nicht dahinter
zurückzubleiben . Möge er blühen, wachsen und gedeihen zu
Nutz und Frommen der Jugend und des Vaterlandes !

A Hdenheim (A . Bruchsal) , 15 . Jan . Am '
s letzten

Sonntag hielt der hiestge Militärverein seine diesjährige
Generalversammlung ab, die jedoch nur sehr schwach besucht
war. Der Verein zählt z . Zt . 112 Mitglieder . Im ver-
stoffenen Jahre starben deren 2 . An Vermögen besitzt der
Verein Fahrniffe (Fahne) 1000 M . und Baarvorrath 325 M.

r Mastatt , 14. Jan . Bei der heute durch den Bürger -
auSschuß vorgenommenen Ergänzungswahl de» Gemeinde ,
rathes wurde Herr Kaufmann P . M . Gräfinger mit 44
von 47 abgegebenen Stimmen zum Gemeinderath gewählt.
Herr Gräfinger gehört der gemäßigt liberalen Partei an .* Kandern , 15. Jan . Die Bahn Haltingen »
Kan der » soll dir Ende Februar fertiggestellt sein . Trotz
der ungünstigen Witterung wird rüstig daran gearbeitet.

* Ireiburg , 15. Jan . S . K. H . der Grobherzog hat
dem Juwelier Ernst Nopper in Fieiburg, Inhaber der
Firma Nopper u . Cie . Hierselbst, aus Ansuchen das Prädikat
» Hofjuwelier' verliehen.

* Aus der Maar , 15 . Jan . Dem » Schwarzwälder'
wird berichtet : In der Gegend von Eyach hat die f. f. Ver¬
waltung Donanefchingen ganz außerordentlich reichhaltige
Kohlensäurequellen und eine Wasserkraft des Neckar«
von über 100 Pferdestärken käuflich erworben. Diesen Quellen
entströmt die Kohlensäure frei in gasförmigem Zustande; aus
letzterem wird sie fabrikmäßig flüssig gemacht und alsdann zu
den bekannten hygienischen und sonstigen Zwecken verwendet .
Die geschäftliche und technische Leitung des Unternehmen»
übernimmt Herr Dr . Raydt , welcher als Autorität auf dem
Gebiet der Kohlensäure-Industrie und Vorsitzender des national -
liberalen Verein» in Hannover , seinem früheren Wohnsitze,
weiten Kreisen bekannt ist. Schon die geologische Karte von
Württemberg weist darauf hin, daß auf jener Wiese, auf der
nun durch Bohrlöcher die gemuthmaßten Gase ausströmen,
nur schlechte Gräser zu finden waren . Durch die Ausströmung
der Gase brodelte e» in den sogenannten auf der Wiese mehr¬
fach vorhandenen Waffertümpeln, lebende Thierwesen, die auf
die Wiese kamen, verendeten alsbald ; Regenwürmer, Molche
liegen in großer Menge todt auf der Wiese , ja selbst Vögel
und Hasen find gefunden worden. Die ausströmende Menge
Kohlensäure soll zum Theil 30 Sekundenliter ergeben . Für die
dortige Gegend wird die Gewinnung und Verarbeitung de»
Kohleusäuregase » in flüsfige Kohlensäure von ungemeinem
finanziellen Bortheil sein .

*
«ÄonflnHj , 15. Jan . Bei einem Streik in einer

hiefigru Wirthschaft wurde rin junger Mann mit einem Säbel
a« Arme ziemlich schwer verwundet. Er wurde in» städtische
Krankruhau» gebracht ; ebenso eiu junger Mann, der fich am

> Sonntag auf dem Döbele mit Revolverschießen vergnügte und
sich an der linken Hand verletzte .

* Mom Schwarzwakd , 15. Jan . Ueber die Erd -
erschütterung , die am Sonntag Abend um 5 Uhr20 Min.
im südlichen Schwarzwald wahrgenomme» wurde, liegen noch
folgende Berichte vor :

Todtnau , 14. Jan . Gestern Nachmittag 5 Uhr 15
Mi» , hatten wir ein so starkes Erdbeben, daß man meinte ,
die Häuser würden zusammenstürze » . Geräthe stürzten « m,
Personen kamen in 'S Schwanke » und Einzelne sollen sogar
umgefallen sein. Der Erdstoß bewegte sich in der Richtung
nach Osten weiter. (BrSg. Z .)

Kandern » 14 . Jan . Gestern Abend 5 Uhr 15 Min.
wurde hier ein leichter Erdstoß verspürt . In der eine Stunde
östlich von hier gelegenen Ortschaft Malrburg soll die
Erderschütterung heftig und von lautem Getöse begleitet ge¬
wesen sein.

Vom Blauen , 14 . Jan . Verschiedene haben gestern
Abend 7,6 Uhr einen Erdstoß, welcher die Thüren und Fenster
erschüttern ließ , verspürt und ein denselben begleitendes Rollen
und Tosen , wie ferner Donner , gehört.

Muggenbrunn (A . Schönau), 14 . Jan . Gestern
Abend um */<6 Uhr war hier ein ziemlich starkes Erdbeben
wahrnehmbar, das fich in der Richtung von Osten nach Westen
fortzubewegen schien . Wohl in Zusammenhang damit trat um
diese Zeit Schneefall ein .

Marnbach (A . Schönau i . W .), 14 . Jan . Gestern
Abend 57« Uhr wurde dahier ein ziemlich heftiger Erdstoß
wahrgenommen . Fenster und Thüren klirrten und die Uhren
»klingelten ' . Buben, die auf dem Eise fich vergnügten,
glaubten, der Zug » rumple ' daher und bemerkten nachher ,
daß da« Eis Riffe erhalten hatte. (Frb . Z .)

Schönau i. W .» 13. Jan . Heute Abend , etwa 5 Uhr
20 Min., wurden hier zwei Erdstöße wahrgenommen. Die-
selben folgten kurz auseinander und dauerte jeder kaum «ine
Sekunde.

Auch in Sallneck , Schopfheim i . W. und Ober -
bränd (A . Neustadt) wurde die Erderschütterung verspürt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16. Jan .

• Koföericht . Am Montag Vormittag nahm S . K . H.
der Großherzog einen längeren Vortrag der StaatSministerS
Dr . Nokk entgegen . Nachmittags empfing Höchstderselbe den
GeheimerathFreiherrn v . Ungern- Sternberg zum Vortrag und
darnach den Hofbaudirektor Hemberger. Abends 8 Uhr fand
ein Hofkonzert in der großen Galerie der großh. Schlaffes
statt, zu welchem über zweihundert Einladungen ergangen
waren. Nach dem Konzert wurde ein Souper an kleinen
Tischen fervirt, welche in verschiedenen Sälen gerichtet waren.
Zum Schluß versammelte fich die ganze Gesellschaft im Marmor-
saal, wo die großh. Herrschaften fich nach 12 Uhr ver -
abschiedeten. Gestern Vormittag hörte S . K. H . der Groß-
Herzog den Vortrag des Ministers v . Brauer und Nachmittags
denjenigen des Majors v . Oven und des Legationsraths Dr.
Freiherrn v . Babo.

£ Ausstellung. Im Kunstgewerbemuseum ist
von heute , Mittwoch, ab der Kunstschrein ausgestellt,
welcher bekanntlich von den badischen Städten und Gemeinde »
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog zum
Regierungsjubiläum gewidmet wurde und der mit Allerhöchster
Genehmigung bisher in den größeren Städten de« badischen
Oberlandes ausgestellt war . Das in reichster Durchbildung
au» Ebenholz und Silber mit farbigen Relief- und Flach»
intarsten ausgestattete Kunstwerk wurde nach zweijähriger
Arbeit im letzten Sommer fertig gestellt und auf Schloß
Mainau übergeben . Mit der Festgabe ist zugleich auch in
dem Widmungsexemplare die illustrirte Publikation
ansgestellt , welche über dieselbe erschienen ist. — Gleichzeitig
befindet sich auf den Gallerien des Lichthofes die vom Ba¬
dische» Kunstgewerbeverein angeordnete Ausstellung von
Entwürfen zu Innendekorationen . Dieselbe umfaßt
mehrere hundert von äußerst vielseitigen und intereffanten
Arbeiten, bestehend in Handzeichnungen , Aquarellen, Photo¬
graphien von kunstgewerblichen Entwürfen , Aufnahmen und
Reisestudien heimischer Kräfte, so daß der Besuch der Aus¬
stellung gewiß ein sehr lohnender sein dürfte . Dieselbe ist
täglich mit Ausnahme Sonntags in den übliche» Stunde » un»
entgeltlich geöffnet.

• Hin Gedenktag. Gestern vor 100 Jahren, am
15. Januar 1795 wurde zu LudwigSburg ein Mann geboren ,
der in der Geschichte unseres badischen HeimathlandeS eine
bedeutende Rolle gespielt hat,Friedrich Hoffman » , der
Kriegsminister der Jahre 1848/49 . Im Jahre 1810 trat
Hoffman » al» Fahnenjunker in die badische Armee «in und
machte den Feldzug nach Rußland mit , 1828 wurde er
Hauptmann , 1835 Major , 1838 Oberstlieutenant . Als Re -
gierungskommiffar hatte er fich auch auf den Landtagen in
der parlamentarischen Debatte bewährt und mit sicherem
Worte die militärischen Jntereffen gegen die kühne und
heftige Opposition vertheidigt, Mit Ausbruch der Stürme
von 1848 erfolgte feine Ernennung zum Präsidenten des
KriegSministeriumS unter Beförderung zum Generalmajor am
22. März 1848 . Die Operationen gegen die Freischaaren be¬
gannen Mitte April ; an der Spitze de» KriegSministeriumS
blieb Hoffman» im ganzen Feldzug 1848 bis 8 . Juni 1849,
wo er au» dem aktiven Dienst zurücktrat. Bei dem 1850 er,
neuten Versuch zur Schaffung einer befferen deutschen Staatr -
organisatiou wurde Hoffman» in das ErfurterParlamentberufen,
später war er mehrere Jahre Vizepräsident der erste«
badischen Kammer, in der er namentlich bedeutende Eisenbabn-
berichte lieferte. Seitdem lebte Hoffmann bi» zu seinem 1880
erfolgten Ableben in stiller Zurückgezogenheit zu Karlsruhe ,
in großer geistiger Frische mit Studien sich beschäftigend .

t Der evang. Mund veranstaltet am nächsten Sonntag
im Saale des » Hotel Monopol ' dahier einen Familienabend,
bei welchem Pfarrer Hesselbacher aus Weingarten eine»
Bortrag über » Antoine Court , der Prediger der Kirche der

k Wüste' halten wird. Die Person de« Redner«, der durch
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seine humorvollen und anziehenden Schilderungen seiner Reise
nach Wittenberg noch in bestem Andenken hier steht, bietet
Gewähr dafür , daß un« am nächsten Sonntag wieder ein ganz
besonderer Genuß bevorsteht . Wir haben noch selten einen
Redner kennen gelernt, der in gleich feffelnder und feiner
Weise spricht und durch eine humorvolle packende Schilderung
selbst einen trockenen Stoff intereffant zu machen versteht . E«
seien deshalb die Mitglieder und Freund« de» evang . Bunde»
zu diesem Familienabend «lngeladcn, der nach dem Vortrag
auch noch eine gesellige Unterhaltung den Anwesenden bieten
wird.

O Fan Mey -Folow , dem Negerprinzen an» West .
Afrika , welcher am Donnerstag den 17 . Jan . Abends 8 Uhr
im großen Eintrachtsfaal den angeküdigten Vortrag über sein
Vaterland halten wird , erfahren wir auS Oldenburg, daß
daselbst di« ihm zu Gebote gestandene FriedenSkirche von
Personen au» alle » Gesellschaftskreisen dicht gefüllt war, di«
seine äußerst intereffantenMittheilungeu lauschten . Jedermann
ging mit großer Befriedigung nach Haufe ; denn ^offenbar
hatte das vernommene Wort der afrikanischen Königssohne »
auf alle seine Zuhörer einen sehr günstige » Eindruck gemacht.
Von einem solchen Auftreten der Genannten in Cambridge
bei Boston , Maff. , schrieb der dortige Major (Bürgermeister)
an Herrn Bey-Solow folgende anerkennende Zeilen : » Der
Bortrag , welchen Sie letzten Sonntag in unserer Kirche vor
einer großen Zuhörerschaft hielten , hat mehr Beifall gefunden ,
al» irgend ein anderer, den wir über Afrika hörten. Er
war mir eine große Freude, Eie in meinem Haufe zu be»
Herbergen» und wir alle ergötzten un« an Ihren Atittheilungen
und den neuen Aufschlüffen , die wir über den dunkeln Erd-
thell erhielten . Wir werden un» stet« für Sie und Ihr
Werk interessiren , und Cie dürfen fich versichert halten , daß
wir immer bereit sein werden , unsere Anerkennung mit der
That zu beweisen. Jos. M . W . Hall . '

» Kammermusik-Aufführung. Wir haben noch auf
eine Soiree zurückzukomme» , welche Herr Hofmufiker Karl
W a ß m a n n im Saale des großh. Konservatoriums für Musik
veranstaltete und in der folgender Programm zur Aufführung
gelangte: 1 . Erstes Streichquartett (F-dur) von Karl Waßmann .
2. Arie aut , J1 re pastore* mit obligater Violinbegleitung
von Mozart . 3. Slovenische Tänze für Pianosorte zu vier
Händen von Stephan Krehl. 4 . Lieder : a . Trennung von
H . Berlioz und Frühlingslied von E. Hildach . 5 . Zweite«
Streichquartett (0-6ur) von Karl Waßmann . — Die beiden
Streichquartette welche von dem Komponisten Herrn Karl
Waßmann und den Herren Ernst Matthi», Louis Pagelt und
Julius Schwanzara sin trefflicher Weise zu Gehör gebracht
wurden, sind recht achtbare Leistungen auf dem Gebiete der
Kammermusik und erzielten durch die Frische und natürliche
Melodik bei dem äußerst zahlreich erschienenen Publikum
einen sehr herzlichen Beifall. Ebenso riefen die reizenden
slavonischen Tänze von Krehl , welche vom Komponisten unter
Mitwirkung des Herrn v . Bose gespielt wurden, stürmischen
Beifall hervor. Auch die Sängerin , Frl . Pauline Ziegen -
Hain, hatte sich mit der Arie von Mozart und den Lieder»
Berlioz und Hildach die vollste Anerkennung und dankbare
Zustimmung gesichert, welche sich in rauschendem Applaus kund
gab . Der Kammermustkabend verlief somit in der denkbar
wohlgelungensten und anregendsten Weise und wollen wir nur
noch der schon wiederholt bewährten Klavierbegleitung de»
Herrn v . Bose gedenken, welcher in der Mozart ' schen Arie
durch Herrn Waßmann (oblig. Violine) aus'» Beste unter»
stützt wurde.

H . Verein der Sotek- und Mesiaurant - An¬
gestellte». Die am Mittwoch den 9 . d. Mir . im Saale zum
. Zähringer Löwen ' stattgehabte Weihnachtsfeier der Verein»
der Hotel- und Restaurant - Angestellten Karlsruhe verlief in
schönster Weise . Durch musikalische und theatralische Aus»
führungen wurde der Abend zu einem genußreiche » und ge-
müthlichen . Bemerkt fei, daß seiten» der Prinzipalität ein
außerordentlich reger Besuch stattfand , wa» dem Verein zu
besonderer Ehre gereicht und zu großen Dank verpflichtet .
Für gute Speisen und Getränke war besten» gesorgt . Ein
munteres Tänzchen hielt die Prinzipale sowie Gehilfen bi»
zur frühen Morgenstunde zusammen .

§ Heffohke « wurde am 6 . d . M . einem 12 Jahre alten
Knabe» in der Amalienstraße, als er in einem Laden etwa» holte,
ein kleiner eiserner Kinderschlitten . — Au» einer unverschlossenen
Wohnung in der Werderstraße wurde einem Mädchen eine
Frauenjacke im Werthe von 12 M . von einer stellenlosen
Köchin auS München entwendet. Die Person , welche die Jacke
in der Zähringerstraße bei einer Pfandleiherin um j2 W . ver¬
setzt hat , wurde verhaftet.

Schwurgericht .
Karlsruhe , 15 . Jau .

Kindestödtnng .
Für den heutigen zweiten Sitzungstag standen auf der

Tagesordnung zwei Anklagen wegen KindeStödtung. Vor-
üttagS 8 Uhr sollte die Anklage gegen die Dienstmagd
latharina Kapf au» Daimbach verhandelt werden ; die An»
eklagte worden ; jedoch kurz vor dem Beginn der Sitzung derart
cank , daß die Sache vertagt werden mußte. Zur erneuten
Zerhandlung ist Termin auf SamStag Nachmittag 4 Ubr
estimmt wurde ; mau hofft, daß di« Angeschuldigt « bi« dahin
lieber hergestellt sein wird.

In der Nachmittagsfitzung unter dem Vorsitze de« Land«
erichtSrath « Dürr hatte fich die 20 Jahre alte Arbeiter»
iofina Ul brich aus Biala (Russisch-Polen) « egen Kinde »-
Sdtung zu verantworten. Die Angellagte, welche im April
r . IS . auf den Dammhof bei AdelSheim kam, gebar dort
in Kind, da» sie gleich nach der Geburt tödtete. Sie that
ie! auf eine kaum glaubliche Weife. Nachdem da» Kind auf
ie Welt gekommen war , nahm fie eine Schnur , die sie de«
leineu Wesen um den Hals legte «nd zuzog . U« d«
Wirkung de« Erdrvffeln» auch nachhaltig und todtbringend
u gestalten , hatte sie in die Schnur ein Stück Holz gesteckt,
» ft dem fi« rudrehte. Rach wenig Augenblicken war da»
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da« nur einige Athemzüge grthan, tobt Den Leich -
naat mit der Schnur und dem Stück Holz am Halse wickelte
dir Ulbrich in einen alten Unterrock und warf ihn unter eine
Pritsche im Arbeiterfchlafraum de« Dammhof«, wo er später
gefunden wurde.

Rach den PlaidoyerS de« Vertreters der Anklage,
Staatsanwalt » Stlter und de« Bertheidiger« Süpfle de-
iahten dir Geschworene» die Schuldfrage und die Frage nach
mildernden Umständen . Auf « rund diese « Verdikte « erkannte
der Gerichtshof auf 2 Jahre L Monate Gefängniß, abzüglich
g Monate Untersuchungshaft.

Gerichtszeitrmg .* Mannheim , 15 . Jan . Da« Schwurgericht verurtheilt«
dm 22 Jahre alten Koch und Taglöhner Gottfried Koch von
»mfeldingen wegen räuberischer Erpressung, Bedrohung, Dieb»
stahl » und Diebstahlrverfuch« zu 7 Jahren und 4 Monaten
Zuchthau« und erkannte ihm auf 5 Jahre die bürgerlichen
Ehrenrechte ab . Berger wird sich noch in der Schweiz zuverantworten haben, wo er durch Einbruch 1600 Franken
entwendet hat.

Handel und Verkehr.
Mannheimer Hffekken-Aörfe . An der gestrigen Börse

fand Geschäft statt in Mannheimer LagerhauSgesellschaft »-
Aktirn zu 99 .90 pCt . Sonst notirten : Rhein . Kreditbank-
Aktien 131 .90 bez. Rhein. Hypothekenbank -Aktien 179 G.
Derger Brauerei 73 bez . Weltz- Brauerei 132 bez.

Mannheimer Helreide - ZSörse. Nach mehrtägiger
Preissteigerung stellte sich gestern für Weizen eine kleine Ab-
schwächung ein , welche man jedoch mehr an den zahlreichen
Abgebrrn al« an der Preisgestaltung wahrnahm. Roggen
sehr fest, Abgeber fehlen . Hafer und Mai « ruhig.

Mannheim , 18. Jan . Weizen per März 1895 14 .20, perMai 189514.20, per Juli 1895 14 .20, Roggen per März189511.70 , per Mai 1895 11 -80 , per Juli 1895 11 .85, Hafer perMärz 1895 12.30, per Mai 1895 12 40, per Juli 1895 12 .45,Mai« per März 1895 11 .50, per Mai 1895 11.40, per Juli1885 11 .30.
Frankfurt , 15. Januar . Umsätze bis 6'/« Uhr Abends.Oesterr. Credit 337 ' /,-3387, -338-3387, bz. , Diskanto -Kom -mandil 208.20 bis 50 bz., Berliner Handelsgesellschaft 156

bz.. Darmstädter Bank 153 .50 bz., Dresdener Bank 157 .90 bz..! Bangue Ottomane 134 .90 bz , Oesterr. -Ungar. Bankaktien 869
bz. G., Wiener Bankverein 1277- bz. G., Oesterr .-Ungar.Staatsbahn 3337. -331 »/. - -/, - '/. bz . G ., Böhm. West 3417, bz ..Nordwest 2047- bz.

Mittelmecr 92 .80 bz . , Meridionalaktien 125 .30- 124 70 bz..Lestsizilianer 58.30-50 bz. , Prince Henri 100 .25-40 bz., Hess.Ludwigsbahn 125 .20 - 10 bz ., Lübeck -BücheN 148 .90 bz ., Marien -
burger 81 .20-40 bz. , Weimar Gera 18 bz. G ., 3proz. ReichS-
anleche 96 .90 bz., Ungar.Moldrcnte 102 .30 bz. ult ., 102.40 bz .c-t., 3proz . Portugiesen 25 .80 bz.

Sproz . Mexikaner 70.90 bz . , 5proz. dto. 59.70 bz. , 3proz.hto. 19.80 bz . ult ., 1880er Sooft 13235- 10 bz ., Türk. Looft35.20 bz., Höchster Farbwerke 425.80 bz. G ., Gelsenkirchen133.80 bz ., Harpener 143 . 10 bz ., Laura 124 .40 bz., Dort¬munder 62 bz., Bochumer 139 .10 bz. G., Alpine- Akt. 72 bz .Concordia 116 bz ., Aluminium -Akt. 145-145 .70 bz,Pfalz .W»hn - Akt. 128.30-50 bz . G . . Pfälz . Nordb. - Akt . 127.50 bz. G ..iHibernia 133 .50-4 bz. , Südd . Jmmob .-Gcs . 106 bz.I Gotthard-Aktien 185 .40 bz. , Schweizer Central 135 .60- 136 .10I Hz.,SchweizerNordost 134 .20-134 bz . G ., Jura - Simplon 83 .30I tp, Union 93 . 10- 20 bz ., 5proz. Italiener M .40 bz. G . ult .67- Uhr : Kreditaktieu 3387, . Disconto 298.50. Staats -I labn 3347« . Lübeck-Buchen >49 . Mainzer 125 . Marienburger1*1.50 . Aluminium 145. Schweiz. Central 136 .20 .| Bei ziemlich regemVerkehr waren die Courft überwiegend| erheblich gebessert.

Vermischtes .
chb Aetersöurg , 15. Ja ». I » dem Gouvernement

Istüuga wurden 22 Personen der Zugehörigkeit der vom Ge »
sthe verfolgten Sekte der Skoppen und CH ly st i (Geißler)stberführt . Der in der Stadt Turussa bevorstehende Prozeß,Im welchem 200 Zeugen geladen sind , verspricht hochinteressantel«!»e Aufschlüsse über diese Irrlehren zu liefern. Die Sekte
>]

>» Chlysti ist ebenso alt wie da« Christenthum in Rußland .
{»w Hauptangeklagte ist der reiche Grundbesitzer Litmanow.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 15 . J ',n. Der „Berliner Korrespondenz "

sisolge erklärten nach einer Mittheilung des Reichs-
ismbahnamtS an den preußischen Arbeitsminister sich
Amtliche Bundesregierungen bereit, auf den Eisen -^hnen ihres Staatsgebietes die Sonntags¬
ruhe für den Güterverkehr nach den Grundsätzen
[
tt Bestimmungen vom 8 . Mai 1894 spätestens bis 1 .mi 1895 durchzuführen .Bern , IS . Jan. Die Gotthardbahn ist in Folge«8 Lawinensturzes auf der Strecke Faido-Lavorgo
Zerbrochen. Der Bahntelegraph ist nicht unterbrochen ,t Nachtschnellzüge 44 und 42 aus Italien mußte» in

Mnzona und Biasca Zurückbleiben . In Airolo liegt der
chnee meterhoch . Die Gotthardbahn arbeitet an der«mg mit allen Kräften. (Frkftr. Ztg.)

Andley, 15. Jan. Wie nunmehr festgestellt, be¬
it die Zahl der in dem überschwemmten Berg -

zurückgebliebenen Arbeiter 92 . Trotz aller An-
Mngen nimmt das Wasser nur langsam ab.

Deutsch-nordische Handels - und Industrie
Di« Vorarbeiten zu der im Sommer dieses Jahres

Lübeck stattfindenden deutsch - »ordiftheu Handels- und
^Itrie-Ausstellmlg machen » so schreibt man uns, die er-
schsten Fortschritte . Di« Zahl der Anineldnugen ans
chiand und dem Nord« wächst von Tan m Tag und

Datsche Presse.'
und bemerkenswerther Weise sind es eine Anzahl von
Großfirmen ersten Ranges, die sich darunter befinden . Einen
Beweis dafür wie man auch in weiten Kreise» Süd¬deutschlands dem Unternehmen das regste Interesse
entgegenbringt , liefert der Umstand, daß das königlich bayerische
StaatSiilinisteriNm in München durch einen Spezial-Erlaßdie Handels- und Gewerbekammern Bayerns, den Aus¬
schuß des polytechnischen Vereins in München , das
bayerische Gewerbemusenm in Nürnberg, das pfälzische
Gewerbemnseum in Kaiserslautern , den bayerischen Kniist-
gewerbeverein in München re. in detaillirter Weise auf die
deutsch -nordische Ausstellung in Lübeck aufmerksam ge¬
macht hat.

Auch die deutsche Kolonialgesellschaft gedenkt
sich in richtiger Würdigung deS groß angelegten Unter¬
nehmens daran mit einer Ausstellung von Bildern, Karten,Photographien und kolonialen Produkten der deutschen
Schutzgebiete zu betheiligen, was umso mehr Interesse
erregen dürfte , als eine solche Kollektiv -Ausstellung bisher
noch nirgends stattgefunden hat.

Zu dem Wettbewerb um die Herstellung der Aus¬
stellungsbauten hatten eine größere Anzahl Lübecker und
auswärtiger Architekten äußerst geschmackvolle, — nach
Vorschrift der Ausschreibung in reiner Holzarchitektur ge¬
haltene — Entwürfe eingereicht . Nach sorgfältiger Prüfungder einzelnen Projekte erhielten di« Ausführung des
großen Eingangs - Thorgebäudes Herr Architekt JuliusGrube-Lübeck, der imposante» Haupthalle Herr Architekt
Groothoff -Hambnrg , des überaus stattlichenHauptrestaurantsund des Land - und ForstwirthschaftsgebäudeS Herr Archi¬
tekt Thielen -Hamburg , den Bau der Maschinenhalle endlichHerr Architekt Hahn-Lübeck.

Einen ganz besonderen Reiz dürfte die Lübecker AuS-
stelllyrg für zahlreiche knnstliebende Fremde durch die
gleichzeitig in Verbindung damit geplante NordischeKunst - Ausstellung erhalten . Eine überaus reiche Be¬
schickung derselben von Seiten der hervorragendsten nordischen
Künstler darf schon jetzt als gesichert betrachtet werden, sodaß die Lübecker Ausstellung auch ein umfaffendes und
einheitliches Bild der immer mehr erstarkenden und in
mancher Beziehung hochinteressanten, in Deutschland aber
immer »och in weiteren Kreisen nicht genügend bekannten
nordischen Kunstlebens bieten wird .

* Abdankung des Präsidenten der
französischen Republik.

(Telegramme.)
Paris , 16. Jan . Eine Rote - er „Agenee

Havas " meidet die Abdankung des Präsidentender Republik, Casimir Perier 's.
Paris , 16 . Jan. 12 u . 5 M. Nachts . Der

Präsident der Republik. Casimir Perier, demissionrrte.Eine Nachricht der Agenee Havas, welche die Note
begri'mdrt, sagt :

Die gestrige Sitzung der Kammer sei in de»Augen Casimir Periers nur ein sekundärer Zwischen¬fall . Ein Kampf gegen das parlamentarische System unddie öffentliche Freiheit sei eingeleilet. Casimir Perierhabe gehofft , daß die Präsidentschaft, entblößt von allenAktionsmitteln , gesichert wäre vor den Angriffen der
Parteien , daß daspolitische Vertrauen aller Republi¬kaner ihm Kraft und Autorität gäbe.Er hatte gehofft , daß die, welche ihn wider Willen
aus einen Posten gestellt, wo er sich selbst nicht ver-
theidigen könne, sich der Bertheidigung des erstenStaatsamtes annahmen . Er habe die Minister ge¬beten. provisorisch ihre Demission zurückzunehmen , umdie Uebertragung der Gewalten zu sichern.

Ministerpräsident Dnpuy ließ die EntschließungPerier's deil Präsidenten des Senats «nd der Kammer
wiffen , welche dringlich das Parlament einberufen.Paris , 16 . Jan. Die Demission Casimir Perierswurde auf den Boulevards Nachts gegen 11 Uhr be¬kannt . Das Publikum eilte z» den Nachrichten -Bnreaus der Zeitnngen . nm die anfänglich bezweifelte
Nachricht sestznstellen . Die Nachricht machte den tief¬
sten Eindruck.

Bezüglich eines neuen Kandidaten für die
Präsidentschaft ist die verbreitcste Annahme, daßCasimir Perier mit großer Mehrheit wiedergewähltwird . Für den Fall, daß er ablehnt, werden DnpuyWaldeck Ronffeau . Chalemel und Spnller genannt .Die Kammern werde» heute rinberusen, der Kongreß
wahrscheinlich auf Donnerstag.

Paris , 16 . Jan . 12 U . 45 M . Nachts. Die Rach -
richt von der Demission des Präsidenten Cafimir-
Perier hat eine ungeheuere Aufregung in alle»
politischen Kreisen hervorgernfen. Die Begründung ,welche die „Agence Hovas " veröffentlicht , wird als ver¬
letzend für die Kammer bezeichnet.

Die Sozialisten jubeln nnd halten die Wahl desradikalen Kammerpräsidenten Brisson zum Präsidentender Republik für wahrscheinlich .
Die beiden Kammern treten morgen zusammen .Das Ministeeium nahm vorlänfig seine Demission

zurück. Der Kongreß wird wahrscheinlich auf Donners¬tag ivx Präsidentenwahl rusammenberusen. (Frf. Z .)

Paris , 16 . Jan. Die Aufsehen erregende Ab¬
dankung von der Präsidentschaft soll Cafimir -Perierin Anbetracht der «nnbrrwindlichen Schwirrigkite»
beschlossen haben, welche die Reubildnng de» Mini¬
steriums Hervorrust, angesichts der heterogene« Ele¬
mente. welche die Majorität bilden. Man ftaät ,Perier wolle durch diesen Entschluß einen Drnck mfdas Parlament ausüben, tust dasselbe zu zwinge », anf
sein Votum zurnckznkommen .

Paris , 16 . Jan. 12 U . 52 Nachts . DK gß-
mäßigten Republikaner befürworten die Wiederwahl
Casimir -Periers oder die Wahl deS den Opportnniste»
genehmen Waldeck -Rouffeau 'S oder endlich diejenigedes Generals Sauffier. (Frf. Z .)

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Januar.

Hamburger Abendbörse.
Kreditaktien 338.801 LaurahütteDiskonto-Commandit — | Stoff. Roten

Paris (Boulevard-Berkehr).3°/, Rente " ~ ' "
Spanier
Italiener
Ungarn
Türken

Wechsel auf London

mao

102.30
747«

26.45
New -Bork .
487'/« I

3% Portugiese«
Zollobligatione«
Ottomane
Rio Tinto
Tendenz behauptet.

£ «»,«, aas den StandesSiicher » - arksrnhe.
Eheaufgebot : 12 . Ja «. Bernhard Weiß von hier,

Techniker hier, mit Karoline Cutter von hier.
Todesfälle : 11. Jan . Friedrich, alt 1 Jahr 2

Monate 21 Tage, Bater Friedrich Eisenmau » , Schneider . —
Wilhelm Sihn , Heizer, ein Ehemann, alt 64 Jahre .

Wafferstand des Rheins .
Ma «a« , 15 . Jan . Mrg «. , 2 .73 m, gefallen 8 cm. —

Vereins - und Bergniignngs -Anzeiger .
Mittwoch, 16 . Ja « . :

Athleleugefellschaft „ Kerüules " . S Uhr Stemme» und
Ringen der Juniorenmannschaften . Lokal : zum Herkule«.

Athketen -Kknö „ Hermania " . Halb 9 Uhr UebungSabend
für passive Mitglieder . Klublvkal Sasthau» ». Rußbau« .

ZZürger -Kesellschaft . Halb S Uhr Versammlung im Echeffelhof.
Kanfmän « . Verein . Berein «abend im . Tan »Häuser " .
Kanfmäu « . Verein „ Wergnr " . S Uhr « esangrprob».
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
2. Kammermufikabend i. Foyer d. gr. Hoftheater» 7 Uhr.
Männertnrnverei « . Uebung»abendf . jüng. « . alt . Mitglieder.
Stolze ' scher Steuographeu « . 8 U. llebunga. i. HotelNational .
Wer . ehe« , bad . Urinz Karl -Dragoner . S U . Sen .-Berstg.
Wer . f . vereinfachte Stenographie . Verein«», i. Landitnecht.
SollernSuud Karlsruhe . Halb 9 Uhr Verein«»Abe«d in

Rest. Heim, Karlstraß « 58 .

Sehenswürdigkeiten .
Annssvereia . Eingang vom Schloßplah bei de« botanische»

Garten . Geöffnet Sonntag »nd Mittwoch von 11 —1
Uhr Borm . und von 2 — 4 Uhr Nach. , Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr. 8intritt «prei « für Richtmit¬
glieder 20 Pfg .

Kuussgewerüemnfeum , Westendstraße 81. Unentgeltlich ge¬
öffnet Menstag bi« mit Freitag von 10 — 1 Uhr Vorm,und 2 — 4 Uhr Nachm . Sonntag « von 11— 1 Uhr Vorm,und 2— 4 Uhr Nachm . Samstag und Montag geschloffen .

Briefkasten .
W. Zf. hier . Sie fragen : » Gibt e» künstliche genieß¬bare Eier oder nicht? Wir nehmen an» daß Sie in erster

Linie Hühnereier meinen und da können wir Ihnen verrathen,daß die schlauen Pankee« schon vor Jahren natürlich« Eier
nachmachten und zwar mit Erfolg — ob aber auch auf Dauer,
glauben wir kaum .

H . i« W . Ob da» von Ihne » erwähnte Testament
anfechtbar ist oder nicht , können wir nicht entscheiden, Sie
muffen sich in der Angelegenheit an einen Notar oder Recht«,
anwalt wenden.

Nach Lichteutyak . E» wird folgende Frage an un«
gestellt : . Welche Gegend in Baden eignet sich am meisten al»
Ruhesitz für einen Rentier , der Sinn und Liebe zum Obst¬und Gartenbau hat ? Reine« Landleben auSgeschloffea,namentlich müßte Gelegenheit zur Erziehung einer 13jährigen
Tochter in entsprechenden Bildungsanstalten geböte» fein. Ist
Lichtenthal bei Baden -Baden nicht empfehlenSwerth ?- Gefällige
Beantwortungen dieser Frag « find wir zu vermitteln bereit.

• Emser >' Pastillen Jmit 4
Plombe,

"
; .

äärgestellt ans den ' echten Salzen der K5afg Wilhelms .Felsenqnellen , sind ein bewährtes Mittel gegen Hn«fa»,Heiserkeit , Yerschleimnng , . Magensehwftche and Ver-daaungsstdrang.
Um keine Nachahmungen zu erkalten beachte amtdass jede Schachtel mit einer Plombe versohkmsea ist andverlange ausdrücklich ... tEmsep PäStill ^ nmlt Plombe.

14095 Yorr &thig in Kartsnto bei :
Bahm 8g Bassler and in den ApothckM *

Krumme N «t «e jeder Art verhAlt elegant mein vielfach
patentirter uEgmlimato r “ . Tausend« in GÄrauch.

— Prospekt gratis nnd krank». —
Leiurich Aayer, ZS«u»bs»ei 1? b-i Hob««.
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Badische Presse . Rr . 14 .

Liedertafel.
tzchnn- tag de« SS . Januar 1895 ,

AbendS S Uhr .
stabet in» Bereiustokal („zum Löwen
« ch« ,") bi« diesjährig « ordentlich«

Geeeral-Versammlung
statt. Die Mitglieder , aktiv« und
pafstoe , find dringend gebeten , zahlreich
j» erscheinen.

Lages - Ordnuug ist im
Lokal aufgelegt .
591 Der Vorstand .

Am » cks« .
ßsllljlßn ' Mfi =l

Mchrttrsh «.

DounrrStag den 17 . Januar d. I .»
AbeudS halb S Uhr :

Sulammmtunft
im SereisSloral Ijndeu » SSnige »),
« »zu ehemalige RegimentSkanreraden
freuadlichfi emgeladeu find. 61Ü5*

Um zahlreiches uud pünktlichesEr¬
scheine» bittet D«r Vorstand «

Badischer
Gvcrin-Wevein.

Samstag de» IS . Januar .
AbendS 7 Uhr :

Sttfomntntfmtfi
im VereiuSlokal „ Königvon Preußen ",
» »zu ehemaligeAngehörigedes Trains
freundlichst eingcladen sind .
Wlm vollzähliges uud pünktliches
Erscheinen bittet
7- 7 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
S «» St «g de« 19 . Januar 1894 ,

Abends halb 9 Uhr :

JnfamnunCunfi
ft» Ek»blokal Gasthaus zm« König
bau Poenffeu .

AL. Ehemalige Angehörige der
Kaiferl. Wanne find freundlichst cin -
gelade».
7187 Der Vorstand .

»»

Die Uebluigsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DienStag : Stemme« uud Ringen der

Seniormannschaften,
Vtitttvoch : Stemmen und Ringen

der Zuniormannschaftcn,
Donuerstag : Uedungs - Abend der

Turnerriege ,
Samstag : Gesammt-Hauptübung .
im Vereinslokal Restauration „Zum
HerkuleS ", Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

Krilvkrrr - unfi
Verein

(Eingeschr. Hilfskaffe) .
Samstag den 19 . 3anuav 1895 ,

Abends Vs9 Uhr ,
im Restaurant „Holdener Kopf ",

Markgrafenstraße :

General - Versammlung.
Tagesordnung :

1. Wahl.
2. Kassenbericht .
3. Statutenänderung .

NB. Mit Bezug des Satz 9 des
Statuts ersuche ich die verehrl. Mit¬
glieder dringend, sehr zahlreich zu er-
scheinen. 534 .2 .2

H . Wfichsmutli )
Vorstand.

Klmngrl. K.r6elier-Verem
Karlsrirhe .

Mittwoch den 18 . Januar .
Abend « ‘/,9 Uhr :

Vererirraben -
(Weftbezirk )

im große « Kurfürsten ,
Mke der Sophien - und Lefsingstraße.

Um zahlreiche Bethriligung bittet
Der Vorstand.

sind alle Bemühungen der Konkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel uud Betten !

ist dock nur 10435*

81|83 Kaiserstr.81|83 Karlsrulie
dexrn :

kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polstcrmaarcn,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedcuiend billiger wie
jede Konkurrenzzu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechuung :
Auszug auS bau Preiscourant ,
Vollständige Betten von Ji 70 — an
Seegras -Matratzen . » » 8.— „
Haar -Matratzen . . » y 40.- .
polirte Chiffonniere » „ 29.- .
2th. Kleiderschränke „ „ 25.- .
Ith . . 15.- .
pol. Schirbladen-Kom >

moden , . . . . y » 20 .- ,
Garnituren in Plüsch » „130— .,
Büffets . „ 80.- .
voüst. eichene Zimmer¬

einrichtungen . . y . 300.— ,
vollst. Schlafzimmer-

einrichtungr» mit
Roßhaarmatratzen . , . 550.— „

Spiegelschränke mit
Krystallglas . . . » . 80.— .

Ovaltische . „ 1 15.- „
Sophas in all. Stoffen » . 32.- .
pol. Waschkomniode«

mit Marmoraufsatz , . 38— „
Nachttisch« . . «•- .
gute Mrthsstühle »er Dutzend 38 Jt .
Stroh - und Holzstühlevon .4t 2.50 an
Plüschvorlage« '/.breit , . 14— »
Spiegel . . . . . v . 2 .— „
Vorhaugleiste» . . . „ 1 — „
Kochfei »« Kinrichtnnge» ßet» auf

Lager »illigftl
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul. Weinheimer.
1 Liter

Pfeffermüuj- Liqueur ) 75 Pfg.,
Kümmel-Liqueur . . 75 Pfg..
Mageubltter-Liqueur . 75 Pfg.,
von vorzüglichem Ätschmach , kräftig
und reiu. Gratisprobe » auch nach
auswärts franko .

15589 »

Julius Helm ,
55 Zähriugerstraße . Ferusprech-

Anschluß 201 .
Für das badisch « Unterland

wird von einer alten , gut eingcführten
LebenSvcrsichrrungS - Gesellschaft ein
tüchtiger 281 .3 .3

Inspector
gesucht . Gcfl. Offerten unt . St . 8SS
an Rudolf lloBse ( Ludwigs¬
hafen a . Rh .

leissnMssuci).
Eine alt «, gut eingefShrte Firma

der LebenSmittelbranche sucht per
sofort einen solide» und tüchtige »
Reisende « . Derselbe mutz von
Heidelberg bis Lahr mit der Land
kuudschaft gut vertrant sei« und
event . schon mit Fuhrwerk gereift
habe » Offerte » mit Gehaltsau -
sprüchen befördert , unter kl »-. >78
Raasensiein 8> Vogler A . G .
Heidelberg ._ 555,2,2
~

Für eine alte deutsche, sehr gut
eingeführte Lebeusvers .-Ges . wird
für das Groffherzogthnm Bade «
«in durchaus tüchtiger und be¬
währter 627 .3 . 1

Inspektionsheamter
gegen hohes Gehalt , Spesen und
Provistonc-i gesucht. Es wird uur
auf eine erste Kraft reflckint. Ost.
befördern u . 0 . >88 Haaseusteiy Sf
Bögler , A .-G . , Karlsruhe . _

« tnpfehlnng.
Zum Häkeln und Wciffftirkcn

wird angenommen. Zn erfrage»
600 .3 .1 Adlerstraße 14 im Laden .

Hund verlaufen.
Eine jüngere Ulnier Dogge

mit hängenden (unkoupirieu)
Ohren , gelblich braun und leicht
gefleckt (trägt Halsband mit
dem nachfolgenden Namen) hat
sich »erlaufen . 629

Gegen Belohnung abznliefern
Brauerei Hopfner ,

Kaiserstratze 14 .

im

E - IS © «rl3X “CLlb . e .

Samstag de» 19 . Januar , Abends 8 '/» Uhr be¬
ginnend , findet im oberen Saale des Gasthofes „zum weißen
Bären " eine

Abrnd-Ant -rhalttrirg
verbunden mit

Koncert , HMckshafen und Tanz
statt , wozu die geehrten Mitglieder nebst deren Angehörigen hiermit
freundlichst eingeladen werden. 620

Der Vorstand ,

Tuch- und Buckskin Lager
von

Gebrüder Faber .
In Folge Neueinrichtung unserer Nä«ne haben wir einen

besondere» Laden

EingangKnistlßrch 139,MMM,
für Tuch und Buckskin gegründet.

Diesem Artikel wendm wir besondere Sorgfalt zu und halten

uns bei einttetendcm Bedarf bestens empfohlen. 327 .5 .1

Gebrüder Fabel * 9 Marktplatz.

Gebr - » örting ,
Körtingsdorf bei Hannover.

Zweiggeschäft: Strassburg i. E. , Kiissstrass« 8.

Central - Heizungs-Anlagen
nach eigenen paten tii ton Systemen

fUr Wohnhäuaer, Schulen , Kirchen, Gaathäuaer, Öffentliche Gebäude
Gewächehäuser u. ». w.

SS * Billig « !' , bequemer Betrieb . "?Y>W

Vorüiigliehe Luft in den beheizten Räumen. — Billige An-

sehaffongskosten, — Leichter Einbau in alte Gebäude.

Rippenrohre und Trockenanlagen .
Dippenbeizkörper

nebat Zubehör. 10148*

KosieaaosehlHge unentgeltlich .

Tliizlchr-Wiliit SM.
An uwinem neuen Tauz-

Kursus , Montags und
Donnerstags imZähnnger

_ Löwen , können noch Damen
und Herren theilneqmeu.

Da Anmeldungen von Dame» sehr
erwünscht sind , erlaube denselben den
Kursus frei. 613 .2 .1
Ob . Sfreibg Tanzlehrer

Werderstraffe 1

Gummi
trallcerstraese 4.

Artikel aller Art sendet
gegen Kachn&hme F «' firandm snn ,
Berlin N .-W . , Pritz-

14767 .4 .2
jnnn Briefmarken , ca7 160
1l ! nn Sorten 60Pfg . — 1« ver -
IV Uv/ überseelsche2 .50M .
130 beffere europäisch « 2.50 M . b . 8.
Zecliineyer,Nürnberg. Änk.Tausch.

Brodpreise
für die Zeit vom 16. bis 31. Januar 1895
nach der Anmeldung der Bäcker -

genossenschaft :
450 Gr . Halbweißbrod kosten 14Pf .
900 Gr . „ h 28 ,
700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 17 .

1400 Gr . .. 1 . 34 .
700 Gr . „ 2. . 14 .

1400 Gr . „ 2. » 28 ,
450 Gr . Kornbrod 10 .
700 Gr . „ 15 .
900 Gr . . 20 .

1400 Gr . ., 30 .
Fleischpreise

fürdieZeit vom 16. bis 31 . Januar 1895
»ach der Anmeldung der Mctzger -

geuosseuschaft :
Ochsenfleisch ' /. Kilo 72 Pf .
Rindfleisch V* Kilo 68 ,
Kalbfleisch Kilo 72 „

tammelfleisch '/, Kilo 64 ,
'chweinefleisch V, Kilo 72

Wtize Mrthslkkte
suchen nachweisbare kleinere gangbare
Wlrthschaft aus dem Lande z«
mlethen , event . als Zäpfler einer
Brauerei.

Offerten unter A . J . 621 an die
Euped. der »Bad . Presse " . 3 .1

elche kinderlose Familie
wäre gesonnen , einen kräf¬
tigen Knaben, 1 Jahr alt ,
gegen monatliche Ver¬

gütung in gute Pfleg« zu nehmen .
Zu erfragen in der Expedition der

Bad. Presse" unter Nr . 593 .

Wirthschaft
mit Realrecht.

In der Nähe Karlsrnhe ' s ist eine
sehr gute Wirthschaft mit Bäckere !-
einrichtung , mit großem Bier - uud
Wcinverbianch, haiipifächlich für einen
'Metzger oder Bäcker geeignet , da kein
Metzger im Orte ist , bei einer An¬
zahlung von 2000 Mk . unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufe »

Offrrien bittet man unter ülr . 431
in der Expedition der »Bad. Presse "

abzngeben . 3.3

in solid gearbeitetesFauteuil
jV mit Einrichtung, neu , sowie

ein Wohnzimmerkanaper
wird billig abgegeben . 612

Adlerstraffe SL , Hinterhaus, 2. St ,

Zu verkaiifcn.
Unter sehr günstigen Bedingungen

ist ein 4stöckiges Wohnhaus mit gut'
gehender Wirthschaft, Billard und
Nebenziminer, in guter Lage in Mann¬
heim lNeckarvorstadt ) zu verkaufe ».

Nähere Atiskunft ertheilt Gtepba «
Trauth , Geschäftsmann in Lanvau
HPfab). 12*

Wirthschssten,
Hotels , Restaurants , Brauereien, 6at '
zu verkaufen und ertheilt weite «,
Auskunft 1. MllUar , Karl- rüg,
Kaiserstratze 99 . 281

Eine feine ptäsl ^ gLMitUL
L Kameeltaschendiva », verschied« ,-
Sopha , alles solid neu angeferttat
werden sehr billig abgegeben im Ta!
peziergeschäft von W . Kirscheulohr
Bürgerstr . 8 , parterre . 198 .4 g

€ i» lffchtigek , fewständiger
Vekoratiousmaler,

1 . Kraft, welcheri« Aeich««,
und Male« sehr gut vewantzert
und praktisch ist , wird skr ei»
grStzerer KrfchSft skr »« Kn»
S« s«cht-

chSentzafrlßß findet et» sehr tiich.
tiger Kalzwaler , welcher auch
gut i« Leimfarö« marmorire.
Sann , daurr«»« Stellung .

Hfierie » »«1er Ar . 818 «» fett
ßrpedttio» der „Aad . treffe-
erSeteo._ 2.1

Magazins -Gehilfe,
zum Abgeben der Rohmaterialien u.
Werkzeuge wird für eine groffr
Maschinen - und Metallwaarea -
fabrit gesucht . Bedingung gurr
Materialkenntnitz. Solche, dir sch »,
derartige Posten bekleidet haben , er¬
halten den Vorzug. Off. mit Zeu»
nissen und Gehaltsausprüchen »,
richten u. A. 193 an Haaseustei « Af
Bögler » A -G ., Karlsruhe . 626.21

Fuhrknechte ,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintrete» .

Aünger -Avsuyr.Kesellschaft
Karlsruhe,

Zirkel Nr . 32. 580.2.2 \
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Ein junger Manu , Fabrikant . I
in einer Amtsstadt Badens , sucht auf I Die
mehrere Jahre zur Führung seine» I lesen ,

Haushaltes iS
eine gesetzte , im Koche » und alle»
andern HauShaltuugSarbeiten er¬
fahrene Fra «, oder Fraulei «.
Guter Gehalt und Vertraueiisstelluiis
zugesichert . Angebotemit Beschreibmiz
des Lebenslaufs und uur von Per¬
sonen tadellosen Rufes vermitteln
eub E. 185 Haasenstein Sg
Vogler , A.-G . Karlsruhe . 515 .2.2

Eine Hs»sljllilklll,
aus besserem Stande , Fräul . »d.
Wittwe, persönl. tüchtig in Haus,
Küche und Garten , mit best . Emps .
auf dauernde und selbst. Stellung vo»
einem älter » Wittwer auf dem Land«
unter günst. Beding, gesucht . Gefi.
Anerbieten mit Angabe der pers.- u.
Familienverhältn ., sowie der bistz
Thätigkeit unter K. 2 . 2 » a«
Haasenstein Sf Vogler , A .-A .
in Karlsruhe erbeten. _ k22.

Sci
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S ,

Ntädcheu --Gef«ch.
Ei» fleißiges Mädchen, web

etwas kochen kan » und die häuslich»!
Arbeiten besorgt, findet sogleich St «5
615 Karlstraffe 93 , 1 . Stock
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kart ,
|t dock

»hr
Vors' O,Offene Lelirsteliei i

Ju meinem EngroS - uud WaantzW
Agentur-Geschäft kau» aus DfjM

” ”

ein junger Manu uilt guter Echu « ab
bildung in die Lehre treten . GrM ^
Ausbildung wird zugefichert . -

Xsr > E. Hupp, Ä
282» Kaiser -Allee 21 . ^ chri

Ein kräftiger, wohlerzogenerZuug> ^ tieig
welcher Lust hat, dir Bäelerei zu " ’■ 1 ®
lernen , kann unter günstige » ^ Jt
dinguugen sogleich »der aus *■
in die Lehre trete» bei 6-3-

Josef Fr . Frey , j
Br » d - und Fei » « Bäcker »!

Karlsruhe . Katker-Allee 47. .

Ein kräftiger Jtzmge , der Lust !
da« S chmieh chandwerk zu -rln » . x.,.
kau« sogleich oder spater « »ti«^ ^

Zu erstage» »nter dtt . 607 «t ■

Expeditto« der »Bade Presse . ^
«MF* rieiiu »» ech. Jeder f<&ntuP ;

allht» . « ordere p. Postkarte Sie»" Mg ,
Auswahl . Leorisr » Berlin -W' ^ "ss« "

Ein in jedem ^ ach gewa » l>!: > , 1

Sattler und TapeMK
sucht Steilung . Näh. unter Nr- ^ TOb,
i» de» Srpedttiv » der »Bad. PrtV hu gc
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Jur Meaufffchtigung d«r plan -
Mtzjgen Autführung und Leitung
der Arbeiten det genannten Neu¬
baues wirb rin guderlässtger , praktisch
tüchtig gebildet », Bauführer gesucht,
Ict auch mit dem Ausstellen von
Kauabrechnungen vert« nt sein muß.

Der Eintritt hat Mt 14. Februar
stzw. 1 . Mär , 1895 zu erfolgen .

Dir Dan« der Beschäftigung be -
trägt 2 Jahre .

Bewerber wollen sich «nt« Vor¬
tage von Zen- nißabschriften und Bei¬
fügung ihrer GehaltSansprüche spä¬
testen» bi« 1<K JeSruar 1895 bei
bem Sekretariat der Baudirektion
schriftlich melden.

Karlrruhe , den 2. Jan . 1895.
Grotzh. Baudirektiou .

Durm .
154 .3 .2 Martin .

Gr. Badische
Staats - Eisenbahnen .

Wir versteigern gegen Baarzahluug
am Montanste « 21 . d . Mts . ,
Bormittags 8 '/zUhr beginnend
in unserem Versteigcrungsraum, Ein¬
gang beim Ettling « Wegüberyang
dir im 4. Quartal 1893 eingeliefcrten
Fundsachen und Frachtgüter. 611 .2.1

Karlsruhe, den 14. Januar 1895.
Kr . Kanptverwattung der

Kisenvahnmagazine .

üefemng von Kiaffava-
bchii uni Kckrmasiimm -

wahm.
DieLieferung von750 StückPiassava-

brsen, sowie die Lieferung neuer und
dieWiederherstellung abgenützterKehr -
malchinenwalzen soll vergeben werden

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit eutsprechender Auf¬
schrift versehen bis »um
Mittwoch den 23 , Januar,

Vormittags 9 Uhr,
ii,diesseitiger Kanzlei einzureichen , wo -
elbft die Bedingungen einzusehen find .
Mit dem Angebote ist ein Muster-

iesm vorzulrgen. 616 .3 .1
Karlsruhe , den 15. Januar 1895 .
Städtisches Tiefbauamt .

tl. od,
Hau»,
Empf.

mg von
rt Land«

Ärfi.
>ns . ^r m
eu

A .-S
622

Stock

608Zwangs-
Berfteigernng.
Donnerstag den 17. Januar,

Vormittags 9 Uhr und
**• Nachmittags 2 Uhr beginnend ,

ge» L»
11

62311

bis
22» Februar d. I . versteigern wir die
übi» » Monate »rrsallenrn Fahrniß »
Pfänder bis zu

Ltt. J. « r. 10009 .
(Stile Erneuerung derselben kann

noch bis zum » . Februar b. I :
stattfinden. 631 .3 .1

Karlsruhe , 18. Januar 1895 .
SlädtischeSpar - LZksaudleihkasse -

_ ^ erwattnug .

Verdingung.
Zur anderweiten Verdingung der

Schuhmacherarbeiten fürdashiesige
Kadettenhaus ist ein Termin auf den
8 . Februar ds . Js .» Vormittags10 Uhr , im Kassenzimmer des Unter¬
zeichneten Kadettenhauses anberaumt
worden » woselbst die Bedingungen,
welche alles Nähere enthalten, werk¬
täglich zwischen 8 und 2 Uhr
eingesehen werden können. 594 .2 .1
Kadetteuhaus zu Karlsruhe.

Holz - LerjteigeMg.
Die Gr . BezirksforstciHeidelberg

versteigert mit Borgfrist Montag ,28 . Jannar 4895 , früh ,10 Uhr ,im »pirsch " in Zicgelhause « aus
den Domänenwald - Schlägen I 35
„Vöglerswiese" und 143 „ Vogelbcer-
straße "

, zwischen dem Miinchel- und
dem Hasselbacherhofe : 39 EichstämmeIII . Kl. mit 51 Fm ., 180 bto . IV . Kl.
mit 86 Fm., 5 eicheneNutzholzstangen ;37 Ster buchenes Scheitholz I . Kl.,181 Ster bto. II . Kl. , 246 Ster bto.III . Kl., 359 Ster gemischtes Scheit¬
holz III . Kl^ 70 Ster buchenes und
76 Ster gemischtes Prügelholz I . Kl.,8650 Stück gemischte Laubholz-Wellen.Die Waldhüter Reinhard ans
dem Hasselbacherhof u. Gerhänser
in Ziegelhausen zeigen die Holzer vor
und geben Auszüge aus den Auf-
nahmslisten.

Holz - 8ttsteiztt»lig
Lu Langenberg .

»ersteigere ich im Pfandlokale Adler -
bratze 34 hier im VollstrrckungS -
»ege öffentlich gegen baar« Zahlung :
> 4 Kaffenschrank, 1 großes Quantum' fortirte Tapeten und Borden, Stuck-

welL0 f rosetten, Tapeteugestelle, 1 Muster-
uSlich«> > kartenvorlagKifch , 1 eisernen Pack-
H EttlH bock , 1 Ladentisch , 1 Pneumatic-

svhnad , 1 goldene Herrenremontoir-
rchr mit goldener Kette , 1 goldene
Vorstecknadel, 2 goldene Ringe,10pernglas , Kleidungsstücke n. s. w .
Karlsruhe , den 15. Januar 1895 .

GarlchtSYOlIzieher .

Versteigerung.
„ Donnerstag de» 17 . Januar ,PP * ^ « chmittags 8 Uhr , werden
_ * « hringerstraste 63 im Laden

t Suual tigert als : •
ej ju o 1 sollst. Bett» 1 kann . Bettstelle*• Rost, 1 Haarmalratze, 1 Sopha ,l Divan, 1 Waschkommode mit

Marmorplatte, 1 Ovaltisch , I Klapp -«sch, Viereck . Tisch, Rohrsessel , Leder-
bocker, 2 Rcgnlatenre mit Schlag-^ rk, schöne Spiegel , Bilder, 1neuer Ofenschirm , 1 Herd mit
^ lpsirschiff, 2 starke Handkoffer ,

Lust Wv ^ naSmatratzen , Bettmerk, ältere
etj«jd und Verschiedenes ; ferner :
eint«# u . Pfeffermünz, Souchong-
>7 i» d ^ ke und Kneippsthee»
. --

_ 0
***** Liebhaber einladet 619

B . Bressel .
: Stellt Vlaren und Gegenständ« jeder Art
Seste»dMj^Dersteiaern werden angenommen.

Samstag den 2« . Jannar ,Morgens IO Uhr,
werden zu Langeuberg — Bahn¬
station Kandel — aus dem Schlage
„ Schöne Buche "

, unmittelbar an der
Kaiidel -Laiiterburger-Straxe , folgend«
Hölzer versteigert: 592628 Ster buchen Scheit- und Prügel -

bolz.
21 Ster kiefern und birken Echrit -

und Prügelholz ,5 Ster eichen Scheit- und Prügel -
holz,

121 Ster Buchen u . andere Krappen,3N3 Stück buchene Wellen,307 „ kieferne Wellen.
Langenberg, am 14. Jannar 1895.Das k. Fovstimt .

Osterheld , Forstmeister.
anderes dlahrungr - u . Genuss -

mitttl hat eine so allgemeine Ver¬
breitung u. Beliebtheit erlangt wie :

CM

Der nach demReichspatsrt 79440 hergeeteltte• 11^ in lebte und Mn aRan dautechea AerzSsa empfohlen »
^ 1

B m

£ -

ist allen , welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht stoch
entniici MagealeMenfea , NervSsen , RegoavalBS€6nl8n
und schwächlichen Personen , auch Kindern au 8tetta dee Kafteaa und Theee, wutebukeinen Nährwerth besitzen, zu empfehlen, q - - .--j— -

13 © *- äcllt © wird nur in Schachteln zu 27 WOrfMn ftr M. 1
Kasseler Hafer-Kakao
Vor Nichalfflinse» wird jewimt , sie sM aMervsrtlfi, ilr VerfcMf tMtar.Kasseler Hafer-Kakao -Fabrik

Hausen ie Co « Kassel

K^ herfattfe » find zu billigem
^ Preise : 1 gebrauchtes Bett , ein

Schreibsekretär, 1 Fauteuils ,Tw-. Nacht- u . andere Tische, sowie' «sse mit Blasbalg U . Werkbank .* Zirkel 8i» parterre rechts. Ueiueu Kirche.

Oa sieh 1 Tasse bäum au5F Pfennigestellt , so ist auch dem weniger Be¬
mittelte der Genuss dieses billigen
ii gesundenNahrungsmittelsmöglich .

GLnselebera
werden fortwährend angekauftr
11360 Erbp . iuzeuftr . 21 2. St .

^ 61

Städtische Spürkssse Karlsruhe
(einschließlich Lchnlspnrlafle).

Die uns zur Vergleichung und Zinsgutschrift vorgefchtt« Spar¬bücher können an den Werktagen
vom 16. m eiuschlieUich 21. Januar d. I .,Bormittags vou 8 —12 Uhr «. Nachmittagsvon 2—& VÜfXim Geschäftszimmer der städtischen Sparkasse wieder tu Empfang ge-nommm werden. , 571 .HLKarlsruhes den 14. JKustr 1895.

Der BerwaltuugSrathr
_ _ Siegrist . _

Frilruhautt Mecheus-AerstklSttuus.
Freitag den ^8 . Jan. d . I ., Nachmittags 2 Uhr beginne«!»,
werden Markgrafeilftratze Nr . 8 . parterre , zum Nachlaß desf August Ehlgötzj Feileuhauer , gehörig , gegen Daarzahlusgöffentlich versteigert, als : . _ __Verschied. SchraubstöckeHäisinstr, AmLose ) Zangen \ Feilen-

hauerhandwerkzeug, Blei, Zin^ 1 Härtel- und Glühofen, 1 großerSchleifstein ;
ferner großeMrtie F-Mfük Schlofler L Mechanikers Schü^macherkneipen und Raspel«, Partie Säbel und Schlägerklingen,_ 2 Handkarren und sonst Brrschiedenrs,wozu Kaufliebhaber einladet 614.2.1

_ A . OeMer ,

Fnvatstonäen’
ertheW gew» e>chast tta Lsheer einerh,rstgu« MMekschult (Lehramt »»p rakt tkanl ). Näheres zu erfragenm d. Exp, d. Pr ." unt. Nr . 596.
»QT Kla«i*rUI«rtttrrioM 'ÄPUwird gründlich « ch«tt k Atzd. 1 M.im Häufe 75 Big. ttebem frei.471.2.3 Marwustr . 49 , z. St . (

Von einer alten einsefShrte «
deutsche « Lebeusderstcher ^
Gesellschaft wird ei»

DirektiollS-
Ober-Z«spektsr
für Bade « gesucht. Reslektirt
wirdnurauseiueu bewährt e«
Fachmau », der auch t» der
Akquisition tüchtige » leistet .
AuSführtich « Be wer buu gS-

Schreide » erdete « bet der
EzKedtti »» der »^vadisch .« rege - «nter Nr . 617 . 2.1
DiSkvetio » Wird »» gesichert .

^ D \ r %c \
aus dem G^birgg

stammt meine
v Speelalltüt

■d ScbU Geblrgshatbtelmi
- ^ 74 cm breit £ 13 M*^ N 80 cm breit 14 meineü> stir

1
76 cm broit für 1682 cm breit flir 17 das
Schock 83 */, Meter bis
su den feinsten Qu&UViele Anerkennungs -Schreiben .Sjio ©. Mnsterbucb von sämmtlichenLeinen -Artikeln , wie BettzÜehen .Inlette « Urell , Baud * n . Taschen *tücher , Tischtücher , Satin , Wallis ,PUae • Barchend ete . eto , francaJa 6RVBER ,Obe* » Glasau !• Sehl.

© äufelcbetn
werden fortwährend angekauft Kreuz « 8
strotze 10 , eine Stiege hocb, bei derl

« »fei«. »

Erst» Karlsruher
Leiter -Fabrik

N. Raible ,
Bismarckstraßr 33.

: Dieselbe liefert außerder
unter Nr. 4796 gesetzlich

^ geschützten sog. Karls¬
ruher Leiter , welcheals

Doppel- u. Anstell¬
leitergleichbenützbar
îst, auch jede andere
gewünschte Leiter .
Nieder !, daselbstu. in
den Hanshaltungs -
geschäften. 1i348*

Kanarienvögel .
Emplehle meine prämiirten ächten

Harzer Roller zn den billigsten Preisen.Versandt per Nachnahme . 14832 .16. l1E . Maurer » Schützenstr . 38», 4. St .

ZiehhamllMil.
« in- und DoppelreihigeZiehharmo««ska' s werde» von 3 Mk an abge¬

geben : 557 .3.2Zähris - ttPe . SS im Lade».

Die Pension Cbsnnz -
RauooKort i. Montriohec ,Et . Waadt, nähme imLrühling einige

jmtg * Tschtev
auf . die di« französische Sprach « zuerlerne» wünschten . Pensionspreis
Fr . 600 .— per Jahr , Stunden in¬
begriffen . Ueberwachung und Familien¬leben. Gute Küche. Klavier und
verschiedene andereInstrumente . Beste
Referenzen ptr Verfügung. Waldungenin der Nähe der Ortschaft. Prachtvoll «
Aussicht . Sehr gesund « Alst.

StellensncMden
Kaufleuten , IngeninurM, Vark -
meistern, Monteuren a . s. w. wird
als wirksamstes Insertionsorgander „ Ceatral - Anzsigsr rardie Industrie 1* m Bsckling-bausen i. W. empföhle» , waloher
an alle grSseerea Werks und
Firmen in Deutschland , Belgienund Holland zum Versandt ;und für Anzeigen batr.Gesuche nur 5 Pfg . pro 1
Spalt. -Zeil « berechnet. Agentenan allen Orten gesucht gegenhohe Provision. 606.4.1

Kir käs Groffhe^ ogthu«
Bade « suche» wir ei« i^ tüchtige

Neisebeanrte .
»eg«» sixe Bezsige .

St»r g»t « apsohttae Bewerber ,welch « sich siber Grsotg « i»
Orgauisatio » »nd Arnmfitto «
austvkese » kö«»e» » wolle « sichmelde «. 606LA

!
" I» HODCkCD,

Z »«ste« er- »»> Mifitär -
dir «stkOsie»-'Nrrsichern»6»-AA1le»»

chesetrschaft._
Tüchtiger Agent

skr de« Vertrieb eines lohnend«»
Eonf .-Art. skr de» hiesige» Platz l
G. Dege »erKischc «ns.-Fabrir , Export
tu Import, Swiurmüud «. 845.22

In Ma«»hei» ist et» gut
stngesührtes

HsAdschuh-, Cravattr»-
und Herre« - Wäsche-

Geschäft
vortheilhast zu Verkauf» . Zur
Anzahlung sind 4500 W . er»
forderlich.

Offerte» u»trr 9h. <80 a» dt«
Expeditio» der »Bad. Press« ' er¬
bet«« . Zt

Ehrenhaftes
Heiralljs-Gesuch .

Ein solider Mann in angenehmer
Stellung , Mitte 30 . kathol. » sucht
mit einem ehrenhaften Fräulein zwecks
Verehrlichnng bekannt zu werden und
bit et Mutter oder nahe Verwandte ,
ihin hierzu Gelegenheit dnrch ver¬
trauensvolle Anträge unter Chiffre
L . 1120 an Rudolf Moos « in
Stuttgart bieten zu wollen. Ver¬
mögen von ca. 3— 4000 Mk. zur Er¬
werbung des elterlichen Hauses er¬
forderlich . Ein glückliches Heim kann
gebot» « erden . 624,2,1

Ein Cigarren « -
Detail -Geschäft
in einer großen Stadt Süddeutschlanb»mit Fremdenverkehr, i» gwchigstrr
Lag« aufs Beste eingerichtet , ist beson¬derer Umstände halber u»t« sehr
günstig» Bedinguus» zu verkaufen.Nähere- unter A. 6200 st durchHaaaensteia t Voglor A .-B.
SarlSruhe . 538 .3J

Für Bäcker
in Städten und gut» Orte», besteBackereien zu verkauf » und ertheilt

!Selbstreflektantm Auskunft I »Müller . Karlsr » h » . Kaiser» ,>
stratze gg.



« M « _
MLuchii«. Bierreftaurant u»d C«fs

© X* 3üL © O 9
D»««<rstag den 17 . Januar 18»5 , Slbends 8 Uhr :

Grosses Streich -Concert
Mn dir

KaMe ltes 1. Kall. Leiö-Dmtzomr-Aegmis .
Eintritt ä Person 30 Pfg .

m tzcket hüstichst ein 15460*

Kd . « illy .

« rMMS » reffe Xt . 14.

Gustav Adolf - Festspiel
Wir veranstalte» iw £ntf« dieses Monats m unserer Stadt tnt

gr »tz«u « aal « de« « *MI pn »Karlsbnrg " Ausführungen des Mstao
Adolf-FestspieleS »vn A. TIhhm . Die Ausführungen erfolgt» :

Ä »«mt «a » SV. Januar , Nachmittags 7,4 Uhr
(»orznssweffe für dir Mvilkerung der umliegenden Ortschaften).

Somtta >» SV. Januar . Abends 8 Uhr .
Msutaa » ül . w w 8 »
AAttWach . 85 . m m 8 **
tmurftii « 84 . „ „ 8 «

Mr laden (a diesen Aufführungen unsere evang . Glaubensgeuosscu
aus Nah und Kern herrlich ei».

1. (refervirter) Platz 2 Mk . L (Sitz-) Platz 1 Mk . 3. (Steh -)
Platz HO tf | . l^cheneroffnung jeweils 1 Stunde Mt der Aufführung.
8 » r » e rkans H«i Herrn Buchhckudler A. Mal » , Hauptstratzr. —
Reinertrag M « ohlthäügen Zwecke«.
423 .3.3 _ Di » FeatspSel - Comite .

rhknania ,
Verßchmr»8r-Mie «-<KtstSj8ch i« Ms L. Rh.

« nmdknpital : Mk. L,00Sdk>0G- ^ Reserve « : Mk. 1.SS4.S8L- .
MS End« 1833 geleistete Unfall -Entschädigungen : j

Mk. 7,780,828 .— .
VN GrfeSschaft übernimmt zu dillier » feste« Prüms«« :

Uufall-Berficherrrngeu und zwar :
Muzeluer Personen gtgen Unfälle aller Art , rinschlietzlichReise » ; j
Stzeise-Bersicheruuge « allein innerhalb Europa und See¬

reise « per Dampfer nach allen überseeische« Länder» ;
Tokleetttn und Haftpfticht -Versicherungen der verschiedensten Art .
Für diese Versicherungen sind di» günstigsten Bedingungen rin-

»chührt ; bei Ointzel -BerstchermeO «« werde» die täglichen Kurkosten
vom erste « Tage nach der ärztlichen Behandlung ab bis auf die
Dauer ku 200 Tage « nach de», Unfall« gezahlt ; bei 5» und mehr¬
jähriger Bersicherung mit jährlicher Prämienzahlung gewählt die j
Ahen sel e wesentliche Prämie « -Grmästig ««ge» ^Rabatte ) .

Zur Vermittelung von Versicherungen bei der Rhenanla em¬
pfehle « sich in Kittu die Direktion , Elisenstraße 22, sowie die Ver- 1
treber in Karlsruhe : Herrn . Schlenker , Karlstraße 29 », Kanpt -
aG««t ; i» BtanMheim : M . Witxigmann , K. 3, 15, Oeneral -
a»««l . ) 5982 .1

® ÜF~ Rr . 33458 D . P . M . Schutz Rr . 33488 . ^ » 8

Neu ! Neu !
U»e»td«hvttch für jede Ha «Ssk«« ist mein neu erfundener

Schnellfeuer - Apparat ,
welcher nicht blos zerkletmrtes. sondern auch jede Holzmasse in Dauerbrand
dringt . Durch meine « Dchnevfener -Anzünder kann nie eine FenerSgefahr
entstehen , und die Verschwendung, Petroleum in die Oefen und Herde zu
schütten , Mt ganz weg. Bei Holzkohlen und BricketS fällt der Holz -Zusatz
ganz weg.

Für meinen Apparat , von welchem schoi» 1000 Stück im Gebrauch
sind, leist« ich 2 Jahre Garantie , wenn nicht durch Selbstverschulde » derselbe
reparaturbedürftig ist.

Versende solch« gegen Mk. 2.20 gegen Nachnahme franko . Nicht
passend, nehme solche zurück.

Such« in jeder Stadt de » Alleinverkauf einem Geschäft zu über¬
trage« .

Karlsruhe , im Januar 1895. 165.6 .5

K. Kunz & Comp »,
Markgrafeustratze 3 .

NB . Für Karlsruhe tüchtige Verkäufer gesucht gegen hob « Provision .

Ich habe mich hier als

_ __
| niedergelassen. Mein Bureau befindet sich

Kaiserstrasse Nr . 165, eine Treppe hoch.
Karlsruhe, Januar 1895 . 393.3 .2

Dr . IN« Straus .

Gewaschene Anthracit- Wuß II,
Grösse 2045 mm ,

rühirrlichft bekannte Marke .

„ Noel - Sart - Culpart “
für sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Versandt

ab Zeche direkt.
Preisbasis : Mk . 225 .— I. 200 Ctr. ab Mannheim.

Alles Weitere durch 14375*

Jacob Iflünch , Heidelberg .

Specialität :

Zithern & Siltsn.

Gegründet
1848 . N* ^V , "3

^ / Heuheit :

Arion- und ]
fen - Zither.
Conslruction ,

herrliche Tonfülle .
Cataloge gratis und franco .

iE m 3 rshriksn

Paris , Strassburg, London,
UeberaU au haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten. 12672*

öoöoboooooocoooooooooooö

l Atelier für Photographie °

0 Rudolf Mayer , Kari-Frisdriciistr . 32 , o
v — « eben Hotel „ Germania “ - <#— Y

' empfiehlt sich znr Ausführung aller diesbezüglichen V
I Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung massige Preise Q
i haltend. 7498 .50 .50 ^

g >00 >0f > g >0000000 1\

11893-
Kaiserstühler ,
Markgräfler ,
Durbacher ,
Kaiserstühler ,
Zeller ,
Affenthaler ,

garantirt echt.

weiß

roth

in Gebinden von 25

zahlen nach fachmän¬
nischer Beurtheilung
zu den Besten des

Jahrhunderts.
pr . Ltr. 60— 75 Pfg .

» » 60— 80 ,
m » 90- 120 ..
„ w 80- 100 „
„ „ 110 - 140 „
. . 130 - 160 .

Liter an, zu beziehen von

1893s: | öebr . Schlager , Lahr i . B . ( weine

HeschäftsgrSrrimag 1847

Magenl - i - enöen empfohlen !
Ihr heilsames Johann Hvff ' sches Malzextract-Gesundhritsbier Hai !

! mir bei geschwächtem Magen und großen Verdauungsbeschwerden die
hinsinkeiide Lebenskraft wieder aufgefrischt . Mein verlorener Appetit |

[ hat sich nach dem Genüsse wieder vollständig « »gesunde ».
Alexis Radecki , Pfarrer i« Szaradowa b . Exin .

Johann Hoff, k. k. Hoflieferant, Lettin, Neue Wilhelmstraße 1.

j Verkaufsstelle in Karlsruhe bei Michael Hirsch « 118181
"Von Tausenden von Äerzten verordnet t

GnrpfehLnng
Vielfachen Wünschen meiner

früheren Kundschaft entsprechend ,
habe ich mich entschlossen , ver¬
schiedene Sorten in ächten chinesi¬
schen Thee ' s zu halten und
wird wie früher strenge Reclli-
tüt und billigste Preise zugesichert
und bitte tim gefälligenZuspruch.

J . Dobinann ,
Roonstraste Nr . 7 , 3 . Stock.

¥reife « rg i B .

Kir men Mrth
Ein schönes Haus , in bester Lage der Stadt , mit

guter Weiu-Restauratiori und fein geführter Küche ,
. ist zu annehmbarem Preis und unter sehr günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition der »Bad . Presse" .

M pt , (MD zM .
Schinken geräuchert Falles M . 0,70
Rollschinken o . Knoch . >amtl . „ 0,85
Speck gcränch . o . unger .snnters . „ 0,55
per Pfund . 6—10 Pfund schwer, von
feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 12737 ,
J . Held , Wehr (Rheinland) .

Karlsruhe.
Kräiittr- Iüin-sts).

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Bichl , Nhenmalis -

>»us . Gelenkentzündung , Nerven -
Kopfweh . HantanSfchlag , Ohren -
lciden,Schnupfen,Heiserkeit,Husten
Jahnschiuerze « , Erkältnugeu .

Rchttmgsvvll 12681 '
ZW .

*Wir4S >:o . :as »
53 Ecke der Werder» u . Marienstr . 53.

Im
Vamen - k

'
riZirvn

empfiehlt sich in Ball - und
Kofiüme -Frisnre« in und außer
dem Hanse 498.4 .2

I
Frati Bösch, Hirschstr . 12 .j

Auch werden © amt « im
Abonnement frifivt.

Diejenigen , welche bei der

LhristhaiuMsr
in der Restauration 8 . Herbst
betheiligt waren , werden freundlichst
auf Mittwoch de« I « . Jau .,
Abends 8 Uhr zu einem

Frei -Bier
rinqeladem _ „ 6h,
QOOOOOOOOOQO

o Zur Ballsaisni l
0 empfiehlt Q
9 sämtliche Sorten Rais- <j

und Fettpoder , S
a weist, rosa , gelb, :
u Schntinhe« non Dorin ULd ^

Uiehner
* iit großer Auswahl .

8 LuiseWolf W« 4
04 Karl -Ariedichstvast« 4 . Q
Q Niederlage 370 3 .2 ßy sämustlicher Erzeugnisse der

Parsümerie -Fabrik U
F. Woltt * Sohn . A

OOOOOOOOOOQ

Pferdedecken
größte Auswahl , außergewöhnliw
preiswürdig , enipfehlr» 328 .3 .8

Gehrüdei ' Fabei » ,
Marktplatz .

Empfehlung .
Die Lohndiener der Residenzstadt

Karlsruhe empfehlen sich den geehrten
Herrschaften bei vorkommenden Fest¬
lichkeit»« im Tafeldecken und Servirrn,
Besorgung von beuöthigten Utenfiliev,
Visitenfahre«, Kartentragen rc. Be¬
stellungen können abgegeben werde«

Herrrnstraße 54 im Labe»,
bei Wilh. Riedlnger, Hebelstr. A,
, Ditr . Lange . Amalienstr. 14.
, Ph . Segewitz, Hirschstr . 25.
„ S . Kohm, Lessingstr . 50.

Paris : >888 gold« ne Medaille

509 Mark in Gold,
wenn Creme Grolioh nicht I
alle Hautunreinigimgen , als :
Sommersprossen , Leberflecken, |
Sonnenbraild , Mitesser, Nasen-
röthe, re-, beseitigt und den Teint I
bis ins Alter blendend weiß
und jugendfrisch erhält . Keine I
Schminke. Preis Mk . 1.20 .
Man verlange ausdrücklich diel
„ CrlmeGroDoh 11, preis »
gehrOnt , da es werthloseNach -
ahmungen gibt. 8673.10.9
Savon Grolioh ) dazu ge¬

hörige Seife 80 Pf ,
In Karlsruhe sei
Hi . Kieler , Friseur ,

Kaiserstrahe 223 . folc
M

..sein

und Siebe aller Art werden stets a»ü ^

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Küchensiehee - I | n

Drahtgeflecht schon von 25 Pst
Quadratm - an , Jliegeugewrbe ick»-»- .

von 1 Mk. an per Quadrat » .
"

«Lager i« sämmtkicheu Sieß-, i Ari
und Aürsienwaare «,

zsSAereiartikek , Schi.Fer,Wa ««ea*
Malz - und Fruchtschanfel «.

L. Krieger , ttatwrsk. )
Karlsruhe . 8'

Preisliste gratis .

Sichpcnwürze ist in vorkügli»

Qualität in Origmal -Fläschche« ^
65 Pfennig an M haben
Roaenkran , Zkaiser -Allee 49 . .

Bestens empfohlen werden vm *
praktische Gießhähnche» iuin . |
samen und bequemen Gebra»« '
K »«ne«sMÜLLe . ™

Che

setzt«
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